Mi. A7. — Erſtes Platt, 


— 


Verantworklicher Redakteur: 9. Rosner in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Regierung in Wirklichkeit ſchon geübt iſt und 


i er werden ſich unſerer 
Unsere geehrten Sei W empfehle ich die Deklaration zur Annahme. 
(Beifall) 


rtikel a 
3101 
„Zum Stettiner S chulſtreit Ohne weitere Diskuſſion wird die Dekla⸗ 
erinnern, in denen wir die Aufmerkſamkeit un⸗ ration hierauf in erſter und zweiter Leſung er 
ſerer Leſer auf die heimlichen Denunziationen ledigt. 
von Lehrern gegen Lehrer lenkten, welche hinter! Präſident v. Levetzow: Da es wünſchens⸗ 
dem Rücken der Angegriffenen an den Stadt- werth iſt, die Deklaration auch in dritter Be⸗ 
ſchulrath Kroſta gerichtet und von dieſem ange rathung zu erledigen, fo ſchlage ich vor, die 
nommen, und ſofern ſie ſchriftlich eingingen, den] Sitzung jetzt zu ſchließen und nach einer halben 
Akten einverleibt wurden, ohne daß der Ange Stunde eine neue Sitzung abzuhalten, auf deren 
griffene etwas davon erfuhr. Wir wußten von Tagesordnung außer den Gegeuſtänden der Tages 
dieſen Denunziationen, hatten aber darüber ge arruung der gegenwärtigen Sitzung auch die 
chwiegen, bis die Herren Dr. Kroſta und Dr. dritte Leſung der Deklaration geſetzt wird. 
ohrn die Er ſelbſt öffentlich in der Stabt- Das Haus iſt damit einverſtanden. 
verordneten⸗Verſammlung zur Sprache brachten — —.— 
und die ſchriftliche Denunziation des Rektors 
Lindemann, gegen den Stadtverordneten Dr. Ko⸗ 
liſch vorlegten. Nachdem dies geſchehen, war es 
unſere Pflicht, auch unſere Stimme zu erheben 
| und dies unmoraliſche Denunziantenthum öffentlich 
zu geißeln. : 5 
Wieder haben wir darauf geſchwiegen, bis 
ein Herr Trede, wie es ſcheint, ein Freund des 
Lindemann, die Partie deſſelben gegen 
uns nahm und die Möglichkeit einer ſolchen De 
nunziation Seitens dieſes Herrn beſtritt. Nun 
| mehr ſahen wir uns gezwungen, zur Rechtfer 
tigung unſers tadelnden Urtheils auf zwei weitere 
Denunziationen deſſelben Herrn hinzuweiſen, deren 
Ueberbringung Seitens der Denunzianten durch 
höchſt ſichere 1 5 5 verbürgt iſt, haben es aber 
auch diesmal vermieden, auf die höchſt graviren⸗ 
den Details näher einzugehen. 

Heute ſehen wir uns nun zum dritten Male 
gezwungen, nochmals auf dieſe für unſer Schul 
weſen höchſt bedenkliche Sache 18 re Dies- 
mal iſt es ein anderer Freund des Herrn Rektors 
Lindemann, der Stadtverordnete Buchbinder Sie⸗ 
ber, Mitglied des dende dien Vereins, deſſen 

Vorſitzender Herr Rektor L 


A nicht brauchbar ſei. (Große Heiterkeit.) 


Abg. Rickert: Das Land werde 
faſſen. 
wird zur Geſammtabſtimmung über das 


Geſetz geſchritten. 
Die Abſtimmung iſt eine namentliche. 


halten haben ſich 4. 


Dafür ſtimmen die Konſervativen mit 
76. Sitzung vom 24. Mai. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 12 Uhr. 0 

Ohne Disfuffion wird die Deklaration zur 
Reblauskonvention in dritter Berathung genehmigt 
und darauf zur Berathung der vom Abg. Herzog 
von Ratibor beantragten, geſtern mitgetheilten 
Reſolution betreffend die Reviſion des Unter 
ſtützungswohnſitzgeſetzes, ſowie der, nach Schluß 
der zweiten Berathung des Geſetzentwurfs, be⸗ 
treffend die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung, 
eingegangenen Petitionen übergegangen. : 

Staatsſekretär v. Bötticher erläntert die 
Stellung der Reichsregieruung zu der Reſolution 
dahin, daß dieſelbe in Uebereinſtimmung mit 
vielen Stimmen im Hauſe eine Reviſion unſerer 
Armengeſetzgebung für geboten erachtet. Es ſeien 
in dieſer Beziehung auch bereits Vorarbeiten ge 
macht. Die Schwierigkeiten dieſer Reform 
kommen weſentlich daher, daß die künftige Ge⸗ 
ſtaltung unſerer Vereinsgeſetzgebung im Reiche, 
namentlich im Süden und Norden, ſehr aus: 
einandergehen. Die Regierung halte aber an der 
Hoffuung feſt, daß, wenn unſere ſozialpolitiſchen 
Geſetze erſt den beabſichtigten Erfolg gehabt 
haben, die Ausgleichung der Meinungsverſchieden⸗ 
heiten leichter ſein werde, als in dieſem Augen⸗ 
blicke. Es ſei nicht die Abſicht, ſich bei der Re 
viſion auf die Entlastung der einzelnen Kreiſe zu 
beſchränken, ſondern die Verpflichtung auf ein be⸗ 
ſtimmtes Maß zu beſchränken und die darüber 


Abgg. v. Lengerke, Poll, Römer, Stöcker 
berg), ſowie vom Zentrum die Abgg. 


Frauckeuſtein, v. Gagern und v. Hüne. 

Dagegen ſtimmen außer den namha 
machten Abgeordneten die Sozialdemok 
Freiſinnigen, Zentrum, Polen, Elſäſſer 
Welfen. 


und Schultz⸗Lupitz, 


der 8 von 
ſiſche Volk 


r Lindemann iſt, der die 
Sache wieder im Vereine mit anderen Stadt 
verordneten a t hat. Dieſe Herren bean⸗ 
* tragten in der geſtrigen Stadtverordneten Ver⸗ 
ammlung: „Die Verſammlung wolle den 9 0 
um geneigte Ankunft erſuchen, ob reſp. 
welche Thakſachen jenen gegen Herrn — 5 
%%% ͤ Xnforberungen auf itne Shut 
der Magiſtrat zu thun gedenkt, um die Barnim tern zu legen. Wann dieſe Refornt werde ein⸗ 
ſchule vor Schaden zu ſchützen“. Sieber. Hempten⸗ treten können, vermöge er nicht zu ſagen, allzufern 
macher. Wächter. Dr. Dohrn. Aron. Incob. werde die 8 nicht mehr liegen. Er glaube 
€. Ludwig. Jonas. Dr. Ace Samuel. deshalb, daß es diefer Reſelutſon nicht bedürfe. 
Schilbach. Kuhr. Dieſer Antrag zwingkuns nun noch. - A Aa rn (ober yon in Folge 
| einmal, auf dieſe Sache einzugehen. Uns kann es dieſer rkiirnng die Neſolntton zur: b wier 
| ja nur erwfnfeht fein, wenn der geehrte Magiſtral . Abg. Rickert (dfr.) ninunt dieſelbe wieder 
erwägt, welche Mittel zu ergreifen ſind, um unſer auf, um darauf hinzuweiſen, daß dasjenige, was 
Schultbeſen vor Schaden durch ferneres Dennn der Miniſter geſagt habe, bereits bekaunt ſei. 
1 zu Sch, und wir werden dem en 1 0 wüunſchenswerth, daß die Frage 
2 di * de. Be, F 58 N 
ne Aulete ‚At, IE Fels hen Da ſich Niemand zum Wort meldet, zieht 
bir für verfehlt. Weiß ſich der Rektor Linde. Abg. Rickert die Reſolution ebenfalls wieder 
mann von allen Denunziationen frei, warum tritt 8 Berichterstatter Abg. v. Maut 
er nicht offen auf, und beſtreitet, je eine Dennn⸗ Der Berichterſtatter Abg v. Manteuffe 
Fiation gethan zu haben. Behauptet er, daß 705 .) empfiehlt hierauf e ee 
uunſere Artikel unwahr ſeien, warum bringt er f 6 für e e en über das Ge 
1 icht 1 8 in die ſetz für erledigt zu erachten. een 
die Sache nicht vor den Richter, wo allein die Abg. Rickert beleuchtet die eingegangenen 
volltommen bis in alle Einzelheiten hinab, klar Petitionen und betont, dab nur eine derſelben 
geſtellt werden kaun. Warum treten für Herrn ſich für das Geſetz ausgeſprochen habe. Der 
L. immer andere Männer, etwa ein Buchbinder Abg. o. Flügge habe bei der Beratung des In⸗ 
oder auch ein uns ganz unbekannter Mann, wie validitätse und Altersgeſetzes daſſelbe lebhaft be. 
Herr Trede, ein und ſtellen Anträge, welche die mängelt und erklärt, daß er dennoch für das Ge⸗ 
che gar nicht fördern köunen, ſondern immer ſetz ſtimmen wolle, weil das Zustandekommen 
nur von nenem aufregen. Der Magiſtrat Stettins 1 der Wunſch ſeines Kaiſers ſei. Wenn 


don Sachſen verdankt. (Bravo.) Ich weiß 


leute bewegt. (Brapo.) Darum bitte i 
um die Ermächtigung, Sr. Majeſtät dem 
von Sachſen und dem ſächſiſchen Volke die 


Ten. Beifall.] Das Präſidium wird von 
Ermächtigung Gebrauch machen. 


das Wort: Ich habe dem hohen Hauſe 
kaiſerliche wi: t. vorzutragen. (Das 


n 
Reichstages in ſeltenem Grade gefunden 


iſt die Hoffnung Sr. J 


Hierauf erklärt Staatsſekretär v. Bö 


für geſchloſſen. g 
Mit einem vom Präſidenten v. Leve 


trennten ſich die Anweſenden. 


auf dieſe auszudehnen. Ob dieſe beiden Denun 


— bier dieſes Geſetz abzugeben. (Lebhafter Bei- zollern. Die Kaiſerin erſchien heute nicht zu den Nr jedrich N : 
Deutſcher Reichstag. fall) f e Truppenübungen. Die Monarchen begaben ſich! f —. r)o-—r— ai 50 e e W * 
ae 2 5 Abg. Frhr. v. Hammerſtein (konſ.): zunächſt zur Nordpartei unter Kommando des Der Streik der B beit i 8 läßt N * 
75. Sitzung vom 24. Mai. Der Alg. v. Flügge hat nicht von dem Willen] Oberſten Freiherrn von Wilczeck, welche auſtlä⸗ Der Streik der Bergarbeiter. vornehmen. üßt. g 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitz. g des Kaiſers, ſondern von deſſen Wunſch geſprochen rend ihre Avautgarde, das 2. Garde -Ulanen- Re- Zu den Streikrerhältniſſen in Weſtfalen Oeſterreich-Uẽngarn. — 
um 11 Uhr und dieſer Wunſch hat für unſere Partei aller⸗giment, eine Garde⸗Batterie und ein Bataillon theilen wir den Wortlaut des neueſten Aufrufs 


Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt 


—— 


2 daß es nicht vielen Mitgliedern möglich geweſen kommenſteuer in Preußen durchgeführt ift. eindlichen Kavalleriemaſſen, deren Reſultat das Bergleuten herausnahmen, wollen wir hier nicht Beruf beider Dynaſtien ſei von der Vorſehnng 
iſt, ſich in dieſe Vorlage zu verliefen. g ) 5 Staatsſekretär o. Bötti er Sie preu⸗ Zurüaneiche der Kavallerie der Norkhiniri aut weiter reden, obgleich dieſelben ſehr bedauerlich vorgezeichnet. En 
laube mir deshalb einige Worte zur Erklärung ßiſche Regierung hält die Durchführung der des Dorf Tempelhof war. Starke Schützen und nicht geeignet find, das gute Einvernehmen Belgien 3 
dieſer Deklaration. Die internationale Reblaus Einkommenſteuer Reform für ihre dringendſte ſchwärme gingen jetzt von der Südpartei gegen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern wieder 23 5 
konvention enthält Vorſchriften, welche Beſchrän⸗ Auf abe. Es wird fortwährend an dem Geſetz die Chauſſee nördlich Tempelhof vor, weiche herzuſtellen. Brüſſel, 23. Mai. Wie verlautet, ſoll der 
lungen des Ausfuhrhaudels mit Pflanzen vor- gear eitet und wird daſſelbe die erſte Vorlage von den Schützen des 2. Garde⸗Regiments Unter dieſen Umſtänden tritt die Frage an Direktor der öffentlichen Sicher ⸗ 
chreiben. Zu dieſen Beſchränkungen gehört die fein, welche dem nächſten Landtage zugehen beſetzt war. Es entwickelte ſich hieranf zunächſt uns heran: was wir thun ſollen, um die all⸗ heit, Gautier de Baſſe, wegen ſeiner Ausſagen 


Forderung eines Urſprungsatteſtes für die Pflau⸗ wird. ein hinhaltendes Infanteriegefecht und ein mä 
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der Kaiſer ein maßgebender Faktor der Geſetz⸗ werden konnte. Mit großem Geſchick hatte ſich übergehen müſſen, die Arbeit insgeſammt wieder 
gebung und er ſtimme für das Geſetz, obwohl es die Kavalleriebrigade der Nordpartei an den einzuſtellen; denn nur die Einigkeit macht uns 7 


aus erſehen, wie die Herren ihre Aufgabe auf- gerittene Attacken ſuchten hier den feindlichen Ohne jeden Hintergedanken haben wir auch, 


Damit ſchließt die Diskuſſion, die Petitio- der ſchußbereiten Soutiens und in dem rechtzei⸗ 
nen werden für erledigt erklärt und darauf tigen Eingreifen der plötzlich hervorbrechenden aufzunehmen, a durch die Beſchlüſſe der Ar⸗ 


Reſultat derſelben iſt: mit Ja haben geſtimmt unn auch das 3. Garderegiment die Front des 2. werden gedachte und lehnen die Verantwortung 
185, mit Nein 165. Der Abſtimmung ent⸗ Garderegiments verſtärkte und minutenlaug das für alle Folgen, die aus dem erbärmlichen Br 


Das Geſetz iſt ſomit angenommen. mußte die Südpartei weichend auf Britz zurück⸗ 


nahme der Abgg, v. Oertzen, Graf Schlieffen, Attacken den linken Flügel der Nordpartei zu ver⸗ 
Graf Mirbach und v. Gramatzki, ferner die nichten, das rechtzeitige Eingreifen der Ulanen 
Reichspartei mit Ausnahme der Abgg. Holtz und und Küraſſiere ſetzte aber auch hier dem Vor⸗ 
Lohren, die Natioualliberalen mit Ausnahme der gehen eine Grenze. In muſterhafter Ordnung, 


thenburg), Büſing, Dommes, Keller (Würtem⸗ zog die Südpartei auf Britz ab, während 


Landsberg, Frhr. v. Pfelten, Reichenſperger, von anſetzte. Das Ganze halt! wurde in 5 — 


Der Abſtimmung enthalten haben ſich die dichten Staub gehüllt war, durch welchen ſich 
Abgg. Porſch, Prinz Carolath, Graf Schlieffen die Sonne nur mit Mühe Bahn brach. Mit 


Präſident v. Levetzow: Da vorausſicht⸗ als auch die italieniſchen Offiziere das intereſſante 
lich der Schluß der Seſſion heute eintritt, ſo Gefechtsbild, in dem die Formen, wie ſie das 
ge ich noch Folgendes mitzutheilen: Am 15. neue Exerzier⸗Reglement vorſchreibt, „das Vor⸗ h 
Juni und die 1 175 Tage feiert Se. Majeſtät gehen in breiten Linien und das Vermeiden von 0 hierauf 5 Su 8 

Sachſen und mit ihm das ſäch⸗ dichten Kolonnen“ glänzend zur Geltung kam. zum Prinzen und der Prinzeſſin Albrecht zu be 
das 80 ahrige Jubilänm des Hauſes Nach der Kritik fand ein zweimaliger Vorbei⸗ 
Wettin. Ganz Sachſen bringt feinem Könige marſch der Truppen ſtat. Das erſte Mal die 5 f 
jeine Huldigung dar und den Dank für ein echt Jufanterie in Kompagnie Kolonne im Laufſchritt. Marſchalltafel ſtatt. Zu dem Hoftonzert, ig 3 
deutſches Regiment. Ich brauche nicht daran zu die Kavallerie und Artillerie in Eskadrons⸗ heute Abend im weißen Saale ſtattfindet, ſind 3 
erinnven, was das deulſche Reich dem König reſp. Batteriefront im Trabe. Das zweite Mal etwa 700 Einladungen ergangen. 5 


daß der Reichstag herzliche Theilnahme hat für und Artillerie in Eskadronsfront reſp. Batterie⸗ i = 
5 was ve 1125 — ſüchiſccen Lands. front im Galopp. Prinz Albrecht führte beide r Meldung des „Rhein. Kour.“ vom 24. 
0 


lichſte Theilnahme an dem Feſte auszudrücken. die Monarchen alsdann nach der Stadt zurückz im der Theater⸗Neubau Platzfrage von den 


Der Präſident giebt nunmehr dem Haufe 

100 1 1 har u Thätigkeit des 
elben in der abgelgufeuen Seſſion und nachdem an; iunay ſchreibt niſter i i 
9 fur ke m 5 dem Ihnen e a ee eee ee en ee 
ank für feine Amtsführung ausgeſprochen, er⸗ =: But 
tbeilt derselbe dag Sasel PD hich er ae dae r le en DER 


2 il 

i haft port as Haus u von der Straße her, unmittelbar unter an Ort und 
JJ 
3 1 „welche auf ein beſonderes Ereigni . Wie die 2 
1 wird, den Reichstag am 21. d. ME.) ließen. Die Aufklärung dazu — re 6, Juni in Bertin 
Bogan den W g die Sch ande au dieſe est, welches völlig amen Aut, rng, e hen bag = 
00 Sen, Kt Sum 1, Fu ach 

— 2 1 g 0 . 5 a N 7 2 2 
in Veſezenburf welcher die Zuſtimmung bes beit wit den Prinzen von Neapel im Gesprach koreuang ber Brrachunzen bes a 93 
Alle betheiligten Volkekreiſe werden mitwirken, Monarchen ſchüttelten ſich, über die wohlgelun⸗ : 
den angeſtrebten Suse, 15 ei Hierauf Gra Ueberrafchung lüchelnb die Dänbe, pereuf nahmen 
ajeſtät des Kaiſers und 701 0 
ſeiner hohen Verbündeten gerichtet — bin ich den Beſus feinen ehrfurchievllen Dan 


- ma 1% ſtatten. Der Kaiſer trug die Uniform des 2 EN IH 
volle Yneefemuung Se. Matt e 1. Garde⸗Regiments, König Humbert italieniſche Halle tagte, 5 u. A. folgende Meſolution, bee 


5 5 W ben Generalsuniform, der Prinz von Neapel den treffend die? 
e des date biin A e Waffenrock ſeines italieniſchen Regiments, der e Profeſſuren, angenommen 


cher die gegenwärtige Seſſion des Reichstages 


x ini 3 z riedige vi 1 3 5 
ausgebrachten dreimaligen Hoch anf den Kaiſer neu Gobelinimmer vor dem Tanſaal, in wel, ae: i e 


König Humbert in Berlin, bräu munden laſſend. Erſt nach 11 Uhr verab- 


2 7 > 8 3 — 4 * 4 51: Begei Aßbgeſo bini 
und daß wir bitten, dann auch die Unterfu inge a, m. H., Thatſache iſt es doch, daß der oſt⸗ der Erbprinz von Meiningen zu Wagen am Begeiſterung beobachtet. Abgeſehen von einigen 


können. ihrer gewiſſenhaften Ueberzeugung ihr Votum Begleitung des Prinzen Friedrich von Hohen⸗ nicht für fähig gehalten hätte, ſich jo anzu⸗ 


die erſte uẽnd zweite Berathung der zum Art. 3 ernſte Erwägung ziehen möge. Die verbündeten die Avantgarden. Batterie des Nordlords den erſten girten der Belegſchaften gemaßregelt und die Zu⸗ 
der internationalen Reblauskonvention beſchloſſenen Regierungen werden ſich ſelbſt davon überzeugen, Schuß und gleich darauf verſuchten die Kavallerie⸗ geſtändniſſe verlangenden Bergleute theils ſofort 
Deklaration. daß das Geſetz jo unvermittelt nicht in Kraft Brigaden beider Parteien den Vormarſch der In⸗ gekündigt, theils mit Kündigung bedroht. Von 


ö 7 N Fellang ‚einer rage, welche von der deutſchen rung ganz falſch verſtanden habe. Für ihn ſei Terrain nunmehr nur ſprungweiſe genemmen brechen läßt, fo werden wir wohl oder übel dazu ziplin der Armee untergrabe und dadurch 


Sonnabend, B. Mai 1889. E 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Brauereien vorbei zum Schutz der linken Flanke ſtark; nur zielbewußtes gemeinſames Vorgehen 
hier- gedeckt auf den linken Flügel begeben. Brillant kann unſerer guten Sache zum Siege verhelfen. 


rechten Flügel aufzurollen; in dem Magazinfeuer der zum Frieden mahnenden Worte uuferes Kai⸗ 30 
ſers eingedenk, aufgefordert, die Arbeit wieder 


ganze Dragoner Brigade ſcheiterten aber die Angriffe beikgeber der Weg friedlicher Verſtändigung be⸗ 9 
der Lanzenreiter. Den Garde⸗Füſiliere gelang treten zu ſein ſchien. Wir konnten nicht voraus⸗ Er: 
Das jedoch die Umfaſſung des linken Flügels und als ſehen, daß man uns gegenüber wortbrüchig zu r 


ganze Vorterrain mit Magazinfener überſchüttete, gehen jo mancher Zechenverwaltungen entſtehen 
öunten, feierlich ab. 


Aus⸗ gehen. Wohl verſuchten die Dragoner in kühnen Inzwiſchen iſt folgendes Telegramm eiuge⸗ 


(Ro- gedeckt durch das Geſchützfeuer ihrer Batterien, 
Graff die Infanterie des Nordkorps ſoeben zum Sturm 


Augenblick geblaſen. Dem Könige von Italien 
ft ge⸗ zeigte das Gefecht und der Kampf um die Ver⸗ 
raten, bindungsbahn herrliche Gefechtsbilder, wenn auch 

und durch den herrſchen ſtarken Wind und die Hitze 
das ganze Tempelhofer Feld minutenlang in 


Berlin, 24. Mai. Der Kaiſer begaxg 
ſich heute vom Tempelhofer Felde ſofort nach dem 
Offizierkaſino des 2. Garderegiments, um daſelbſtt 
gemeinſam mit dem Offizierkorps das Dinereinm 
zunehmen. Zu demſelben waren auch der König 
von Italien und der Prinz von Neapel erſchienen. 
Im Laufe des Nachmittags beabſichtigen die Mon⸗ 
archen mehrere Sehenswürdigkeiten in Angen⸗ 
ſchein zu nehmen und hi | fi 


größtem Intereſſe verfolgten ſowohl der König, 


eben. das Gefolge der Monarchen findet 
5 Gardes du Corps Saale zu derſelben Zeit 


auch, die Infanterie in Regimentskolonne, die Kavallerie — Der Kaiſer gedenkt in dieſen Jahre 

x Wiesbaden zu beſuchen. Dies geht aus 
Sie Male die 1. Garde Dragoner vorbei, der Erb- d. M. hervor: In der geſtrigen un ds 
önige prinz von Sachſen Meiningen cotoyırte das Franz. Gemeinderathes verlas der Borjigende Herr Ober 
herz- Regiment. Unter brauſendem Jubel begaben ſich bürgermeiſter Dr. v. Shell die Abſchrift eines 


ieſer König Humbert fuhr im offenen Wagen, Kaiſer Miniſtern des königlichen Hauſes, des Innern 
. Milben ritt Mi 2 Syte des 2. Würde Re. und für öfientliche Arbeiten an den Herrn Re. 
giments. Igierungspräſidenten hier auf den Bericht vom 15. 
Ueber einen am Donnerſtag in ſpäter Abend- Nooember v. J. ergangenen Schreibens. Danach 
ſtunde erfolgten Beſuch des Kaiſers bei dem haben dem Kaiſer die betreffenden 8 3 
ag ge- 

man der „Nat.⸗Ztg.“: Nach Beendigung des halten und darauf hin iſt au fie aus dem ge: 
Kae 00 28 Königs heimen Zieilkobinee die Mittheilung ae 

umbert dieſem zu Ehren in ſeiner Wohnung, daß Se. 1 der Kaiſer und König en 
elmſtraße 66, veranſtaltet hatte, hörte man Laufe diefes Jahres Wiesbaden beſuchen und dabei 

i Stelle über die Wahl des Bau- 


eine 


dat.⸗Ztg.“ erfährt, findet an 
exlin eine Mich Landes 
urathe 5 


hat. 


> 41 3 — 
14 1 Bolſchafter den Diplomatenfrack. Nachdem der ie landeskirchliche Verſammlung der 


tz o w 


* re. 
* N * 


1) Die Erklärung der Berliner landeskirch 


1 erneuern, wonach das unbezweifelte Mitwir⸗ 
ungsrecht der Kirche bei der Belegung der the ⸗ 
logiſchen Lehrſtühle einer geſetzlichen Regelung 
und Sicherſtellung dringend bedarf; u 
2) Den Zentralvorſtand der Gruppe zu br 
auftragen, daß derſelbe die Provinzial Synodal⸗ 
vorſtände, ſowie den General Synodalvorſtand 
erſuche, bei den 3 5 Provinzialſynoden be 
ziehungsweiſe bei der Generalſynode die nähere 
Berathung dieſer Angelegenheit anzuregen.“ Be; 
— Die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl bee 
findet ſich gegenwärtig auf der Rückreiſe aus 
Italien nach Berlin und dürfte in den nächſten 
Tagen mit ihrem Gefolge hier zurückzuerwarten 
ſein. Die Frau Prinzeſſin wird zunächſt in dem 
Palais am Wilhelmsplatze Wohnung nehmen, oa 


Bien, 23. Mai. Der Pelit. Korreſp.“ 
wird aus Bukareſt gemeldet: Die Kammer ver- 
wies die Vorlage betreffend die Kreditforderung 
von 700,000 Frks. zur Durchführung der Kom 
vention mit der Lemberg ⸗Czernowitzer Eijenbafn 
zur dringlichen Behandlung an eine Kommiſſion. 
Italien. * 


Rom, 23. Mai. Die „Riforma“ erklärt, 
die von Kaiſer Wilhelm und König Humbert in 
Berlin ausgebrachten Toaſte drückten klar den 
Gedanken aus, daß beide Dynaſtien ihre Sache 
mit derjenigen ihrer Völker identifiziren. Der 


ßiger gemeine Annahme des am vorigen Sonntag ge- vor dem Schwurgerichte in Mons abgeſetzt werden. 
Großbritannien und Irland. 


das wortbrüchigen Zechenverwaltungen nicht anders wie Boulanger durch fein Gebahren die Ds 


teich gefährde, was nun natürlich in dem Sinne 1 0 . 
ausgelegt wird, daß Bismarck Boulanger unmög⸗ Unglücksfall die Beſitzer auf Grund des 8 230 
lich machen wollte. Boulanger wurde heute mit des St. G. B. wegen ſahrläſſiger Körperverletzung 
Bezug auf — Briefe interviewt und ſagte, es in eine Geldſtrafe bis zu 900 Mark oder in eine 
ſei in Deutſchland und Frankreich bekaunt, daß Gefängnißſtrafe bis zu 2 Jahren genommen werden 
er der Staatsmann wäre, der in Deutfchland können. Auch macht ſich derjenige ſtrafbar, welcher 


5.07 Augft und Furcht erwekte. Bismarck trachte die Blumen ſo ſtark begießt, daß die Paſſauten Willard. 
A darum ſtets danach, ihn auszuflaukiren; darum durch das herabfließende Waſſer beläſtigt werden. 

n jene er die gauze deutſche Preſſe gegen ihn. Der — Dienſtag den 28. d. M. verläßt die hier 
* eichs wenn Boulan⸗ in Garuiſon ſtehende Artillerie-Abtheilung 


1 * behaupte ferner, 
3 ismarck fürchte aber den Krieg, darum greife 
er Boulanger bei jeder Gelegenheit an. | 

London, 23. Mai. (B. T.) In der Par⸗ 


einer ſechswöchentlichen Schießübung nach Hammer⸗ 
ſtein. 


einem durch Herabfallen eines Topfes verurſachten 


poliſten. 


keinen übermäßig reichen Mann. Die beiden 
reichſten ſind W. A. Corcorau und Joſef A. 


war, welche nach ihm beuannt worden ift. Cor⸗ 
coran iſt ein Freund der Armen und die Summe 


Ei 2 81 zur Macht komme, ſo bedeute dies den Krieg. r Stadt und begiebt ſich mittelſt Bahn zu men, die er im Laufe der letzten dreißig Jahre 
| 


ſich auf eine Reihe von Mifltenen. 


3 geſtaltete ſich heute das Kreuz⸗ des Geſetzes vom 
verhör William O'Briens, dem Glasdſtone bei⸗ 
wohnte, äußerſt intereſſant und aufregend. Ge⸗ 
neralanwalt Webſter, in Vertretung der „Times“, 
wollte O'Brien ans deſſen Artikeln im „United 
. Ireland“ Aufreizung zur Revolution und Hoch⸗ 
1 verrath Bea O'Brien behauptete dage⸗ 
. gen, nur innerhalb der Schranken feiner konſti⸗ 
tutionelfen Rechte gehaudelt zu haben. Webſter 
verlas einen Artikel, worin die Königin als eine 
ſchwachſinnige alte Frau geſchildert wird. Die 
J Unterdrückung, wie ſolche in Irland ſtattfinde, 
* gebe ſie nur darum und wegen ihres Haſſes ge⸗ 
3 en Irland zu. O'Brien Ile: er bedauere 
5 be unter den veränderten Verhältuiſſen dieſen 
E rtikel. Der Untertban in einem freien Staate 
. vürfe wohl die Haudlungen des Herrſchers kriti⸗ 
— ſiren, wenn er ſie für ſchlecht halte; es ſei dies 
5 eiue patriotiſche Pflicht. Be fragte, ob 
O'Brien glaube, dadurch zur Beruhigung des 
* Volks beigetragen zu haben, worauf dieſer erwi⸗ 
boboerte, es wäre ihm das nicht beigefallen; wäre 
Er das Volk ruhig geweien, und hätte es fich wei 
8 ter treten laſſeu, ſo hätte es nichts erzielt. 
3 O'Brien ſprach leidenſchaftlich und mit drama⸗ 
er tiſchem Effekt und rief ſolche Beiffallsrufe her⸗ 
N vor, daß der Präfidene mit der Räumung des 
Be Saales drohte. 
1 9 London, 23. Mai. Die Bürgermeiſter von N ram N 
1 Dublin und den größeren Städten Irlands über⸗ Mann von ihnen wird kaum mit dem Leben da⸗ 
9 reichten hierſelbſt heute Parnell eine Adreſſe, in vonkommen. Es ſind im Ganzen ſieben Gebände, 
welcher Glückwünſche für die Zurückweiſung der ſämunlich mit Stohdächern, niedergebrannt. 
| - gegen ihn gerichteten Verleumdungen zum Aus rr 


tauiſchen Anlagen, Schulen und 
Gärten, welche regelmäßigen Unterfuchungen 
in angemeſſener Jahreszeit unterliegen und amt⸗ 
lich als den Anforderungen der internationalen 


amtlichen Abänderung unterzogen worden. 


Der Rechtsanwalt Grieſer zu Kolberg iſt zum 
Konkursverwalter ernaunt. 


zumelden. : 


| Aus den Provinzen. 


mittag auf dem zur gleichnamigen Domäne ge⸗ 
hörigen Vorwerk Neuhof auf eine unermittelte 
Weiſe Feuer, dem nicht nur bis auf 2 Arbeiterhänſer 
ſämmtliche bewohnte Gebäude, ſondern auch ſüämmt⸗ 
liche Schafe, Kühe und 8 Pferde zum Opfer ſielen. 
Leider haben dabei auch fünf Menſchen mehr oder 
minder ſchwere Brandwunden erlitten. Ein 


I 2 druck gebracht werden. Parnell erklärte bei Aus den Bädern. 
I 5 Empfanguahme der Adreſſe, er habe die Gerichts Stahlbad „Victoria“, Hitzacker. 


Kommiſſion niemals als ein gerechtes Tribunal Dieſes durch feine herrliche Lage direkt am ſchön⸗ 
i: ſeiner Sache angenommen. Die Mitglieder sten Wald und me = ber Ei mit 
1 dererſelben ſeien mit Rückſicht auf ihre Erziehung, ihrem regen Schiffsverkehr gelegene Bad iſt in 
| ire geringe Keuntniß der Verhältniſſe in Irland den letzten Jahren durch feine vorzüglichen Beil 
{ and ihre politiſchen Ueberzeugungen außer Stande, quelſen ſchnell berühmt geworden. Das Waſſer 
eine gerechte Entſcheidung über die politiſchen der Victoriaquelle N einer der wirkſamſten und 
; Probleme zu treffen, die ihnen unterbreitet wor⸗ |feichtverbaulichiten Eiſenwaſſer der Welt. Der 
den ſeien. Er ſei n daß das Urtheil Verſandt des Stahlwaſſers iſt bereits ein ganz 
der Geſchichte zu Gunſten Irlands lauten werde. enormer, und geht daſſelbe ſchon nach allen 
f 25 Serbi Welttheilen. Das Städtchen ſelbſt liegt höchſt 
JJ... ten. romantiſch, ſchöner Wald mit guten Spazier⸗ 
1 u. * Belgrad, 23. Mai. Im Innern des Landes gängen und Bächen mit kryſtallenem Waſſen 
viollzieht ſich eine ſtarke Parteiverſchie⸗ machen die nächſte Umgebung beſonders reizvoll. 
ug; viele Liberale treten zut Fotiſcheſtt ; 
partei über. Das Arſehen Goraſchaniwos iſt im Vermiſchte Nachrichten. 
Sceigen begriffen. — Es gab eine Zeit, wo die einfache Be⸗ 
Be: Afri leichen „Millionär“ auch in Amerika den In⸗ 
frifa. egriff des größten Reichthums ausdrückte, aber 
Kairo, 21. Nai. Die Briefe des dieſe Zeit iſt dort läugſt vorüber. Wie viel heute 
Mahdi an die Königin von England und den die reichſten Amerikaner »„werth find“, vermag 
Khediv find den Ueberbringern derſelben zurück⸗ natürlich Niemand genau anzugeben, aber es 
geſtellt worden, und letztere ſind von Korosko werden ſich wahrſcheinlich mehrere unter ihnen 
nach Omdurman abgereiſt. Dieſes Verfahren befinden, deren Vermögen vou 100 Millionen 
wurde als angezeigt erachtet, da es die würde⸗ Dollars nicht weit eutferut ſein wird und einige 
vollſte Antwort auf die in den Briefen enthal⸗ haben die 100 Millionen auch ſchon längſt über⸗ 
tenen Beleidigungen iſt. ſchrittten. 


= Dieſe allerreichſten Amerikaner haben an 
Stettiner Nachrichten. den beiden Enden des Landes ihre Wohnſitze: in 
» Stettin, 24. Mai. Entſprechend der öffent⸗ 


RB 


8 
72 n 


Newyork und San Francisco. Ueber die zehn⸗, 
wanzig⸗, füufzig⸗, und mehr als hundertfachen 


a en 


lichen Bekanntmachung des Vorſtandes der hieſi⸗ Millionäre Newyorks, über die After, Vanderbilt, 

gen Kaufmannſchaft hielten die Mitglieder dieſer Jay Gould und Audere iſt ſo viel geſchrieben 

Korporation En Nachmittag eine Generalver⸗ worden, daß es ſich nicht der Mühe lohnt, hier 
ſammlung im Börſenſaale ab. Auf der Tages⸗ nochmals nähere Mittheilungen über den Umfang 
o»rdnung befand ſich ein Antrag auf Bewilligung ihres Mammons zu machen. Auch die kaliforni⸗ 
drr erforderlichen Mittel zur Herſtellung eines ſchen Geldprotzen, die „Nob Hill Maguaten“, 
dritten Eisbrechers, die durch eine An⸗ ſind bekannt genung Hundert Mal hat die ame⸗ 

2 rikanſiche Preſſe über die Schätze Mackay's be⸗ 


3 er beſchafft werden ſollen. Am 4. Februar 
13888 hat dieſelbe Korporation bereits den Be⸗ 
ſchluß in einer Generalberſammlung gefaßt, drei 
rt Fahrzeuge zu bauen. Im Laufe des 
letzten Winters find zunächſt zwei ſolcher Dampfer 
in Betrieb geſetzt wor zu deuen für den 
nüchſten Winter noch ein Dritter angefertigt wer⸗ 
den ſoll. Um die Mitglieder zur Bewilligung 
der Anſchaffungsmictel günſtig zu ſtimmen, wur⸗ mz j 
den die Reſultate der beendeten Betriebsperiode Monte⸗Chriſto erſcheinen ließen. Bekanntlich iſt 
zum Vortrage gebracht, die die Bezeichnung des er durch Bergbau und — Minenaktien⸗Manövers 
Vorſitzenden „außerordentlich gün⸗ reich geworden als einer der Haupteigenthümer 
195 in der That verdienen. Durch die a e reichſten Gruben, der großen Komſtock⸗Ader 
ülfsmittel iſt es möglich geworden, die Schiff in Nevada. Von ſeinen Geſchäftstheilhabern iſt 
5 ahrt nach und von Stettin den ganzen Winter O'Brien todt, Flood iſt heute der Haupteigen⸗ 
Er: indurch betriebsfahig zu halten. Es find in thümer der „Nevadabank“ in San Francisco und 
dieſer Zeit 231 Schiffe ein und ausgebracht, die ware ebenſo reich, wie Mackay. Neben 
dee Stadtkaſſe etwa 400,000 Mark an Abgaben den Minenköuigen der Pacificküſte ſtehen als 
deingebracht haben. Dafür hat allerdings die Ebenbürtige die Eiſenbahnlönige Stanford, Hun⸗ 
Stadtgemeinde zu den Anſchaffungsloſten “ und tington unt Crocker, 77 Fran Hopkins, die 
die Kaufmannſchaft *, beigetragen. Bei dem ſich von jenen vortheilhaft dadurch unterſcheidet, 
dritten Dampfer giebt die Stadt , und die daß fie große Summen zu wohlthätigen und ge⸗ 
Kauſmannſchaft . Die Herſtellung dieſes neuen a 
2 Eihbrechers ſoll dem „Vulkan“ übertragen wer⸗ . ihnen noch der frühere Seuator S 
den mit e er im Verhältniß zu Eigenthümer des „Palace Hotels“ in Sau Fran⸗ 
dau bereits in Betrieb geſetzten, bedeutend ſtärker cisco und des prachtvollen * Belmont. 
konſtruirt werden ſoll. Er ſoll 43 Meter lung Sele angebliche Frau Sarah Althea Hill, die 
und 10,8 Meter breit und jo im Bau gefördert jetzt vor Gericht einen Kampf bis aufs Meſſer 
AR werden, daß er im Monat Dezember d. J. in gegen ihn führt, ſchätzt ihn auf 15 Millionen 
Jiunktion treten kann. Dollars — mid fie ſollte es doch wiſſen. Zahlen 
* Die Verſammlung genehmigt einſtimmig den lügen aber niemals mehr, als wenn es ſich 
Ban des dritten Eisbrechers und beſchließt im darum handelt, in Zahlen den Beſitz anderer 
. Weiteren die bereits für dieſen Zweck aufgenom- Leute auszudrücken. Und daher lehnen wir na⸗ 
mene Anleihe von 400,00 Mark auf 580,000 türlich jede Verantwortlichkeit für die Richtigkeit 
Mark zu erhöhen, ſo daß die neue Anleihe 180,000 der nachſtehenden Zahlen ab; für die meiſten 
Mark betragen wird. Mau iſt allgemein mit derſelben iſt die „Newyork⸗Sun“ verantwortlich. 
dieſer Neuerung und dem erſten Betriebsjahre In Boſton ſtehen die Namen von 108 Per⸗ 
ſehr zufrieden. ; ſonen, welche mehr als eine Million beſitzen, auf 
— — Im Bellevue⸗Theater wird am der Steuerliſte. Der reichſte Mann der alten 
Sonntag „Die Fledermaus“ zur Darſtellung ge⸗ Stadt iſt Fr. L. Ames, der Sohn des berüchtigten 
langen und zwar in einer Beſetzung, die zu den Dales Ames, von Kredit⸗Mobilier Angedenken. 
beſten Erwartungen berechtigt. Unſer Saft, Frl. Er iſt zu fünfzehn Millionen abgeſchätzt, ſoll aber 
gen uy v. Weber, fürgt die Roſalinde, eine zwanzig Millionen Dollars beſitzen, und der 
ihrer beſten Partieen, der Direktor Emil Schir⸗ größte Theil dieſes Vermögens ſtammt aus den 
mer ſpielt den Fraut, Frl. Bodroglie die Union⸗Pacific⸗Geſchäften Feines Baters, Herr 
Adele, Frl. Prucha den Orlofski, Herr Ames iſt ein ſtiller Geſchäftsmaun von etwa 


richtet, und der Sagenzyklus, der ſich bereits um 
dieſelben geſponnen hat, iſt durch europäiſche 
din. en bis in's Ungeheuerliche erweitert wor⸗ 
den. Mackay iſt der „reichſte Mann der Welt“ 
genannt worden, was er keineswegs iſt, wenn er 
auch „ſein gutes Auskommen“ hat und in Paris 
Feſte verauſtaltet, die ihn ſelbſt den an Pracht 
und Glanz gewohnten Pariſern als einen neuen 


Schnelle und Herr Wenkhaus den Eiſen⸗ fünfzig Jahren, der kein großes Haus macht und 
tein und Alfred und Herr Carell endlich den deſſen einzige Liebhaberei darin beſteht, das 


rroſch. 
— Jeder Wochenmarkt u jetzt bei den 
Ständen der Gärtner eine große Meuge Pflanzen, 
welche theilweiſe ſchon in ſchönſter Blüthe ſtehen 
>; und mau wird es keiner Hausfrau verdenken, 
wenn ſie von Gaben des Frühlings Einkäufe 
* macht, um das Zimmer zu ſchmücken. Zum größten 
Theil wird zum Standplatz ſolcher Blumentöpfe 
5 ein Blumenbrett gewählt, dabei aber nicht immer 
* die nöthige Vorſicht beim Befeſtigen der 
Blumentöpfe gebraucht und im vergangenen 
Jiaahre iſt es 8 vorgekommen, daß aus 
beträchelicher Höhe ſolche Taufe auf das Straßen⸗ 
2 1 fielen und in einigen Fällen find dadurch geſchäftes. Die Erben von Nathaniel Thayer 
auch Verletzungen der Paſſanten herbeigeführt. theilen ſich in nen Millionen. Auch den 
Wir wollen deshalb nicht unterlaſſen, jetzt bei boſen Benjamin Butler kaun man ebenfalls noch 
Beginn der „Blumenſaiſon“ darauf aufmerlſam 

ma 


ſchönſte Gewächshaus in Boſton zu befiten. Ihm 
zunächſt an Neichthum ſteht Joſef B. Thomas, 
dem man 12 Millionen Dollars zumuthet. Er 
war in den vierziger Jahren ein Schiffskapitän 
und kam zur Zeit des Goldfiebers nach Sau 
Francisco, wo er ſich als Produktenhändler nieder ⸗ 
ließ; binnen Kurzem erwarb er ein Vermögen, 
kehrte heim nach Neu⸗England und ließ feine 
güldenen Dollars fruchtbar ſein und ſich mehren. 
J. Montgomery Sears, der zehn Millionen Dol⸗ 
lars beſitzt, iſt noch nicht dreißig Jahre alt; er 
weiß fein Geld zu genießen. Ebenſo reich iſt 
Beujamin P. Cheney, der Magnat des Expreß⸗ 


Stand haben müſſen und daß bei lionen Dollars ins Trockene gebracht habe. 


d 5. Juli 1883 ſind die in 
früheren Bekanntmachungen enthaltenen Wer ei 
zeichniſſe von Gartenban⸗ oder bo⸗ | an der vierzehuten Straße der Hauptſtadt, welches 


E. Bernſtein vormals Gerſon Marcuſe zu Kol- heirathet. \ 
berg iſt das Konkursverfahren eröffnet. die Porträt Gallerie amerikaniſcher Millionäre. 


2. zum 3. März d. J. 


meiunützigen Zwecken verwendet. Zu erwähnen der Vater am Abend den Spuren des Sohnes 
1 3 ai folgte und die Herausgabe desſelben verlangte, 


5 n zu den einigermaßen bemittelten Leuten zählen, Die nächſte 
. . chen, daß die Blumentöpfe vor den Jeuſtern denn feine Freunde behaupten, daß er ſechs Mil⸗ Gegen den 
* 4 


er ſtets ſorgfältig verſchloſſen hält; er hat nicht 


„Willard⸗Hotel“, und die Miethen derſelben caſſirt 


zu kaufen. 


Leipzig, 21. Mai. Ein ſauberes Kleeblatt 


r Kenkursforderungen von internationalen Gaunern ſtand geſtern vor 
find bis zum 6. Juli 1889 bei dem Gerichte an⸗ dem Landgerichte, um ſich wegen eines im Bank⸗ 


hauſe Hammer und Schmidt in der Nacht vom 
verſuchten Einbruchdieb⸗ 
ſtahls zu verantworten, der damals großes Auf⸗ 
ſehen verurſacht hat. Der im Jahre 1858 Kt 


Stargard, 24. Mai. Wie man der „Starg. Jaſſy geborene Simon Moſes Goldſtein hat wieder⸗ 
Ztg.“ aus Dolitz mittheilt, entſtand geſtern Nach holt längere Freiheitsſtrafen wegen Schmuck 


diebſtahls u. ſ. w. verbüßt und iſt zuletzt in Peſt 
aus dem Gefängniſſe ausgebrochen. Sein Genoſſe 
Herſch Reisz, geboren 1852 in Rohezuo in der 
Bukowina, ſteht in der Werthſchätzung der Ber 
hörden noch höher; bereits als Schuiknabe empfing 
er wegen Diebſtahls 20 Nuthenſtreiche und auch 
ſpäterhin erlitt er wiederholt körperliche Züch⸗ 
tigungen und verbüßte ſchwere Kerkerſtrafen. Er 
wird von den Behörden ſeiner Heimath als einer 
der gefährlichſten Einbrecher, Taſchen⸗ und Pferde⸗ 
dieb der Bukowina bezeichnet, iſt aus mehreren 
Gefängniſſen ausgebrochen und wird von ruſſiſchen 
und rumäniſchen Behörden verfolgt. Dem 18418 
in Bulareſt geborenen Sammel Schina waren 
keine Vorbeſtrafungen nachzuweiſen, doch hat mau 
triftige Gründe für die Vermuthung, daß er keln 
Rumäne, ſondern ein Ruſſe iſt und nicht Schina, 
ſondern Scholem Schacher heißt. Alle drei ge 
hören einer weitverzweigten internationalen Diebes⸗ 
bande au, die im Orient ihren Sitz hat und die 
eſährlichſten Einbruchsdiebſtähle in den Balkau⸗ 
taaten, in Rußland, Oeſterreich⸗Ungarn, Italien 
und in Deutſchland auf dem Gewiſſen hat. Bei 
einem Einbruche in ein Bankhaus in Nürnberg, 
welcher demnächſt die bairiſchen Gerichte be⸗ 
ſchäftigen wird, fielen den verwegenen Dieben 
10,000 Mark iu die Hände. Die drei Angeklagten 
ſind im förmlichen Auftrage der Verbrecherbande 
nach Deutſchlaud gereiſt und haben während ihres 
längern Aufenthalts in Leipzig, Breslan, München 
u. he einen erheblichen Aufwand beſtritten. 
Goldſtein, welcher vorgiebt, Michael Mamatſch 
zu heißen, und Sching wurden wegen verſuchten 
ſchweren Diebſtahls zu je 9 Jahren Zuchthaus, 
Reisz zugleich wegen Unterſchlagung zu 9 Jahren 
1 Monat Zuchthaus, alle drei zu je 10 Jahren 
Verluſt der Ehreurechte und zur Stellung unter 
Polizeiauſſicht verurtheilt. Goldſtein und Reisz 
erhielten überdies wegen Gebrauchs falſcher Namen 
je 6 Wochen Haft. 8 

Eine („romautiſche“ Heirath.) Man 
chreibt ung aus Newyork, 5. Mai: „Auf der 
Farm des biederen Mr. Selp in der Nähe 
von Lawreucebury in Miſſouri ſpielte ſich 
vor einigen Tagen eine häusliche Szene ab, 
welche durchaus nicht des Wiedererzählens werth 
wäre, wenn fie nicht den bekaunten Satz: „Kleine 
Urſachen große Wirkungen“ in eklatanteſter Weiſe 
beſtätigte. Farmer Selp prügelte ſeinen ſechs⸗ 
zehnjährigen Sohn Samuel durch, weil derſelbe 
ein Maulthier ohne jeglichen Grund mit der 
Peitſche geſchlagen hatte. Der junge Samuel, 
ein echtes Kind ſeines Landes, glaubte dieſe Be⸗ 
leidigung nicht ohne Weiteres auf ſeinem Rücken 
ſitzen laſſen zu dürfen, er ſchnürte deshalb ſein 
Bündel und ging davon. Wäre er ein Europaer 
geweſen, jo hätte er ſich uach Amerika davonge⸗ 
macht, da er aber ein Amerikaner war, ſtürzte 
er ſich in — die Ehe. Jawohl, er heirathete! 
In einer Entfernung von einigen Meilen wohnte 
nämlich Miß Malinda Higgins, eine holde Jung⸗ 
fran im zarten Alter von 51 Jahren, die bis 
jetzt alle Angriffe ſiegreich zurückgeſchlagen hatte 
und ihre ziemlich werthvolle Farm ohne mäun⸗ 


liche Hilfe leitete. Dem Antrag des jungen 
Samuel vermochte ſie jedoch uicht zu wiederſtehen, 
ſie ſchwor dem Vater desſelben wegen der Prügel 
furchtbare Rache, ſattelte zwei Pferde und ritt 
mit dem Jungen über die Grenze in den Staat 
Indiana, wo ein wenig jfrupulöfer Friedens- 
richter Namens John Huchely das Paar traute, 
fo daß es als Maun und Frau zurſickkehrte. Als 


antworteten ihm einige aus der Farm des neuen 
Ehepaares abgeſandte Flinteuſchüſſe, die ihn zum 
Rückzug nöthigten. Man glaubt nun allgemein, 
daß der Farmer die Sache auf ſich beruhen 
laſſen werde, denn erſtens beſitzt Miß Higgins — 
pardon: nunmehr Mrs. Selp junior ein Ver⸗ 
mögen von 10,000 Dollars und zweitens kann 
die Ehe durch die Geſetze nicht mehr getrennt 
werden. Sie iſt völlig legal. Die Thatſache, 
daß Miß Higgins die Großmutter ihres ſechzehn⸗ 
jährigen Ehemannes ſein lönute bietet den 
matrimoniglen Geſetzen von India, wo die 
Trauung ſtattfand, kein Hinderniß.“ — Glück⸗ 
liches Paar! a 

— (Ein feiner Unterſchied.) Vater: „So, 
die unregelmäßigen Verba habt Ihr auch ſchon 
gehabt? Was iſt denn für ein Unterſchied zwi⸗ 
ſchen den regelmäßigen und unregelmäßigen Ver⸗ 
ben?“ Der kleine Paul: „Bei den unregel⸗ 
mäßigen befoummt man noch viel mehr Prügel, 
als bei der regelmäßigen!“ 

— (Uniform für Hofſchauſpieler.) 
Schauſpieler der ruſſiſchen Hoftheater werden von 
nun an, wie die „Rußkija Wijedomoſti“ melden, 
eine Uniform tragen müſſen. Dieſelbe beſteht 


iſt jetzt der Präſidentſchaftkandidat der Antimono⸗ Bankhaus 
In der Bundeshauptſtadt Waſhington giebt eine 
es außer „Oukel Sam“ (d. h. die Regierung) 


Der Name des Erſtereu iſt bekannt per Juli 18,80. 
da er der Gründer der öffentlichen Gemäldegallerie Juli 14,10. 


zu wohlthätigen Zwecken verausgabt hat, belaufen los, zu Gunſten der Käufer. 
x 8 SF 9 6 Dagegen iſt Hafer und Gerſte träge. 
— In Ausführung der Vorſchrift in § 7 Willard, der auf drei bis fünf Millionen ge] — 


Karl Neuburger, Berlin, 

Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für 

Prämie von 60 Pf. bre Stück 
VBörſen⸗Berichte. 

Köln, 24. Mai. Weizen per Mai 

Roggen per Mai —, 

Rüböl per Mai 58,00, per 


per 
Ok⸗ 
tober 54,80. 

London, 24. Mai, 4 Uhr 20 Min. Nachm. 
(Schlußbericht.) Weizen und Mehl geſchäfts⸗ 
\ Mais feſt. 
Wetter: ſchwül. 


Zufuhren: Weizen 52,090, Gerſte 


ſchätzt wird, ein Geizhals vom reinſten Waſſer. 4170, Hafer 49,320. 
Er lebt mutterſeelen allein in einem alten Hauſe·e :! 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Lübeck, 24. Mai. (Poſt.) Der Senator 


einen einzigen Freund oder guten Bekannten. und Großkaufmaun Sievers iſt geſtern in Man⸗ 
Er beſitzt zahlreiche Häuſer, unter Anderen das ſcheſter plötzlich geſtorben. 


Bochum, 24. Mai. (Poſt.) Die Nachricht, 


Reblauskonvention entſprechend erklärt worden er fteis in eigener Perſon ein, worauf er mit daß 250 Arbeiter wegen Arbeitsmangels in S a⸗ 
ſind, den neueren Perhältniſſen entſprechend einer dem Gelde ſofort zum Schatzamte geht, um Bonds vona entlaſſen und dadurch Streik ausgebrochen 
Er iſt jetzt 60 Jahre alt, noch ein ſei, iſt unrichtig. Letzterer iſt vorausſichtlich von 
— leber das Vermögen des Kaufmanns ſtattlicher Mann und war mehrere Male ver- kurzer Dauer und durch übetriebene Lohnſorde⸗ 
Vielleicht erweitern wir demnächſt rungen einer einzelnen Werkſtätte herbeigeführt 


worden. ö 

Wien, 24. Mai. Der Proſpekt für die 
ungariſche Silberſchuld⸗Konver⸗ 
ſion ſoll Ende nächſter Woche erſcheinen. 

Wien, 24. Mai. Ueber den Unfall des 
Hoſzugs der Kaiſerin wird uunmehr aus Frank⸗ 
ſurt gemeldet, daß das Geleiſe völlig intakt war. 
Zuerſt eutgleiſte der Packwagen, welcher zugleich 
der letzte des Zuges war, und wurde 400 Meter. 
weit, von Schwelle zu Schwelle ſpringeud, mit⸗ 
geſchleppt, da die Nothleine nicht in Ordnung 
war und der Zugführer nichts merkte. Endlich 
riß die Kuppelung zwiſchen den beiden letzten 
Wagen, und drei weikere Wagen wurden aus den 
Schienen gehoben. Auch jetzt merkte der Zug⸗ 
führer noch nichts, fo daß die drei entgleiſten 
Wagen 75 Meter weit mitgeſchleppt wurden. 
Die Bahntechniker ſchreiben die Entgleiſung der 
mangelhaften Beſchaffeuheit des letzten Wagens 
in Verbindung mit einer zu feſten Kuppelung zu, 
ferner der ungleichen Beladung. Dex wejentliche 
Mangel war es aber nach aller Auſicht, daß die 
Zugleine nicht funktionirte. Als der Kaiſer geſtern 
den Bericht über den Unfall aus dem Munde 
des Erzherzogs Franz Salvator hörte, rief er: 
„das hätte ſchlimm enden können!“ — Der 
Streik der Grubenarbeiter in Kladno bei Prag 
iſt im vollem Zuge. Ausgleichs⸗Verhandlungen 
find geſcheitert. Gendarmerie bewacht die Schächte. 
Die Bezirkshauptleute von Smichow ung Schlau 
interveniren perſonlich. Die Bewegung war 
durch ausläudiſche Emiſſäre importirt. 

Prag, 24 Mai. Nach Depeſchen, welche 
hier aus Oſſeg eigetroffeu, ih. es endlich gelungen, 
den Nelſenſchacht gänzlich waſſerfrei zu 
machen Die Förderung auf dem neuen Schacht 
Fortuna wird nächſte Woche begiunen. 

Bet, 24. Mai. Die Vorzeichner auf die 
4prozeutigen Ofen⸗Fünfkirchener 
Prioritäten erhalten durchſchnittlich nur 5 
Prozent. 

Paris, 23. Mai. In 9 politiſchen 
Kreiſen wird behauptet, daß die Reiſe König 
Humberts nach Berlin den . habe, das 
im Jahre 1891 zu Ende gehende Bündniß zwiſchen 
Deutſchland und Italien unter modifizirten Be⸗ 


In dieſem Vertrage ſollen auch die Konzeſſionen 
genau beſtimmt werden, welche Italien bei einem 
eventuellen Handelsvertragsabſchluſſe an Frank⸗ 
reich zu machen habe Für den Fall, daß Crispi 
aus irgend einem Grunde zurücktreten könnte, ſei 
auch ſchon der Erſatz deſſelben in dem Bündniß⸗ 
vertrage geordnet. 8 
Brüſſel, 23. Mai. Nachdem die Streit 
bewegung überall ſehr große Dimenſionen an 
nimmt, bat die Regierung ſich genöthigt geſehen, 
militäriſche Vorkehrungen zur Aufrecht g 

der Ordnung zu verfügen. Peer 
Brüſſel, 24. Mai. (Pit) Ihre Majeftät 
die Königin von Sachſen traf geſtern Abend 
6 Uhr 15 Minuten hier ein. — Der „Figaro“ 
und das „Journal des Debats“ laſſen ſich heute 
die von der „Poſt“ vor mehreren Tagen als un⸗ 
begründet bezeichnete Nachricht eines neuen Ver⸗ 
trages zwiſchen Deutſchland und Italien aus 
Rom telegraphiren. — Der „Figaro“ meldet 
gleichzeitig die bevorſtehende Verlobung des Prinzen 
von Neapel mit der Prinzeſſin Margarethe. — 
Das „Journal des Debats“ und der „Matin“ 
bringen Senſatiens⸗ Depeſchen, wonach Fürſt 
Bismarck der Einwirkung Crispis nachgehend, 
durch Kalnoly beim Vatikan eine Modifikation 
der Beſchlüſſe des Wiener Katholikentages und 


die Unterdrückung der klerikalen Kundgebungen 
der zeitlichen Macht des 
ſtimmendenfalls 
hätten der Berliner und der Wiener Hof die 
Erörterung der römiſchen Frage auf einer be⸗ 
ſonderen Konferenz in Ausſicht gejtellt. — Der 
Monſer Anarchiſtenprozeß wird vorausſichtlich 
morgen beendet. — Der Hönig der Niederlande 
machte 8 ſeit Jahresfriſt die erſte Wagen⸗ 
fahrt. Die Mal. ſchreitet ſtändig fort. 
Nom, 23. Mai. Wegen ausgebrochener Un⸗ 
ruhen bei dem Streik in Savona mußten 
Truppen aufgeboten werden. Auch nach Medecina 
bei Bologna mußte Militär geſendet werden, weil 
400 Reisfeldarbeiter, welche die Arbeit eingeſtellt 
hatten, die Bäckerläden plünderten. 
Eſſen, 24. Mai. Hene arbeiteten 74,991 
Bergleute in Bochum. Der Delegirtentag der 
Bergarbeiter lehnte mit 69 gegen 48 Stimmen 
eine Reſolution ab, welche die Aufhebung des 
Streikes empfahl. N 
London, 24. Mai. Hente Nachmittag wur⸗ 
den im Manſionhonſe Kapitän Murrell, anläßlich 
der Errettung der Paſſagiere und Mannſchaft des 
„Danmark“, Ehrengeſcheule ſowie Geldgeſchenke 
für die Offiziere und Maunſchaften des „Miſſouri“ 
durch den Lordmavor überreicht. Vom Fürſten 
Bismarck gelangte folgendes Schreiben an Murrell 
zur Verleſung: „Die Errettung der Paſſagiere 


für Wiederherſtellun 
Papſtes 2 haben ſoll. 


Die und Mannſchaft des „Daumark“ iſt Ihrem edlen 


Entſchluß zuzuſchreiben; ein in Gefahr befind⸗ 
liches Schiff mit Opfer der eigenen Intereſſen zu 


aus einem blauen Uniformfrack mit goldenen retten, ſowie der muthigen und geſchickten Art, 
Knöpfen, auf welchen eine Leier abgebildet iſt; auf welche dieſelbe ausgeführt, geſtatten Sie mir, 


auf dem Rocklragen iſt ebeufalls die Abbildung 
einer Leier zu ſehen. Ob auch die Künſtleriunen 
in eine Uniform geſteckt werden ſollen, iſt nicht 
angegeben. 5 

— Herr (Der einem Bettler 5 Pfennig ge⸗ 
geben): Ich würde mehr geben, aber Sie ſchei⸗ 
nen mir Ihr Geld doch nur in Schnaps anzu⸗ 
legen. — Bettler: Na, ſoll ick für Ihre lum⸗ 
pigen 5 Pfennig noch Wein trinken? 


Vankweſen. 


Köln⸗Mindener 3 pCt. Prämien ⸗Anleihe. 0,34 Meter. 
giebung findet am 1. Juni ſtatt. — 0,08 Meter. 

ark +2,80 Meter. — Wart he bei Poſen, 23. Mai, 
Eripro Stück bei der Auslooſung übernimmt das Mittags, 1,18 Meter. : 


survsperiuft von eirca 105 


Ihnen meine Glückwünſche zur allgemeinen An⸗ 
erkennung darzubringen, welche Ihr tapferes Be⸗ 
nehmen ſeitens der öffentlichen Meinung aller 
zur See fahrenden Nationen gefunden hat. Möge 
Ihr Beiſpeil Andere zur Nacheiferung anſpornen. 
Bismarck.“ 


Waſſerſtand. 

Oder bei Breslau, 23. Mai, 12 Uhr 
Mittags, Oberpegel 5,00 Meter, Unterpegel + 
— Elbe bei Dresden, 23. Mai, 
Magdeburg, 23. Mai, 


dingungen auf unbeſtimmte Daner zu verlängern. | Den. 


| 


Berlin, den 24. Mai 1889. 
Deutſche Fonds, Pfand und Rentenbriefe. 


Deutſche N.⸗Anl. 49 105405 | Weftfäliih, do. 4 —— 
do. do. 91 2% 10 20 0 | do. do. 31 % —.— 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,60 0 Weſtpr. ritterſch 81 2% 102,10 b 
do. do. 4% 100 80 Hannover. Ribr.4 % 
Pr. Staatsſchuld. 1 % 101,75 0 Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Berl. Stadt⸗Obl. 4 103,25 5 Kur⸗ u. Neumärk. 4% 

do. do. 81 0% 102,40 b Lauenburg. Ribr. 4% 
do. do. nene 31 4% 103,80 0 Pommerſche do. 4% 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 1 —,— Voſenſche do. 
Berliner Pfdor. 5% 119,50 b Preußiſche do. 
do. do. 4 112,25 Rö. u. Weſtf. do. 
do. do. 4% 107,406 Sächſiſche do. 
do. do. 31 % 102,0 b Schleſiſche do. 
Kur.⸗ u. Neumärk.31 2% 101,--® Schl. Holſt. do. 
do, nene 1 2% 102,50 b n 
5 4% 103,50 G babn⸗Anleibe 4% 
en e 
o. 3 


105,50 & 
105,50 & 
= 
105,50 V 
105,50 B 
105,50 8 
105,40 G 
105,10 G 
105,40 G 
105 4% 8 
— 
103508 Bayeriſche Anl. 4% 106,90 G 
31 3% 102 40 b Hamburg Staats- 
do. 3% 97, b Anleibe v. 1886 3% 94,90 G 
Oſtpreuß. Pfobr. 31 29% 102,10 0 Hamburg. Rente 31 % 104,40 G 
Pommerſche do. 3 % 102,30 b do. amort. 


do. do 4% 101,25 8 Staats⸗ Anleihen % —,— 
Poſenſche do. 4% 101,80 0 Br. Präm.⸗Aul. 3 20% 174.10 b 
b bo. © Bayer. Präm.⸗Anl. 4% 150,00 b 


o. o. 
Sächſiſche do. 4 —— [Cbln⸗Mind. Pr.⸗A.3½9% 146,0 G 


Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% —,— Meininger 7 Guld.⸗ 
do. do. 3% —.— 8 27,25 G 
Fremde Fonds. 
Aegyptiſche Aul. 40% 102, 40 Num. St. -A. Obl. 5% 102,80 b 
do. do. 5% 105,205 do. do. amortb.5% 96,30 b 
Argentiſche Anl 5% 97,00 B Nuſſ. ce. Anl. 1871 5% 102,50 b 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 37,5 56) do. do. 1877 5% —— 
Buen.⸗Airet old. do. do. 1880 4% 9, 20 b 
Anleihe 5% 97,78 b do. do. 1884 5% 103,25 b 
Italieniſche Rente 5% 97,50 b do. Goldreute 6% 116.25 & 
Newy. Stadt⸗Ant.6 %% 131,00 8 ] do. do. 1884 ſtpfl.5% 102,90 G 
do. do. 7% 104,30 0 do. (2 Orient) 1878 5% 66,90 b 
Mexican. Anleihe 6% 97,106 | do, Pram. A. 1864 5% 185,00 B 
do. do. 20 v. St. 6% 99,595 bo, do. 1866 5% 166,90 b 


Oeſterr. Wold.⸗R. 4% 97% b 
do. Papier-. 4½ 0 74,5 0 Serb. Wold⸗ Pd b. 59% 
do. do. 4% 74,308 do. Rente 5% 

Defterr. Silb.⸗QN. 4% 74,50 G do. do. neue 5% 

Oeſt. 250 Fl. 1851 4% 12,5 0 Ungariſche Gold⸗ 
do. Cred. 100 1858 4% 330,90 5 ente 4% 
do. 1880 ervooſe 5% 127,10 | Ungariſche Rapier⸗ 
do. 1864ervooſe — 321,606 Mente 6% 

Rum, Stel, O616% 107,90 & 


Eiſenbahu⸗Stamm⸗Actien. 
Eutin⸗Lübeck 4% 4% bo Dux⸗VBodendach 
en, (üterb. 4% 111,00 6 Gal. Carl⸗Lud. 
rübeck⸗Büchen 4% 199,755 Gotthardbahn 4% 
Mainz⸗zdwigb 4% 127,75 It. Mittelm.⸗B. 4% 121,90 b 
Marb.⸗Mlawka 4% 77,0 b Kursk⸗Kiew. 
Medl. Fr.⸗Granz. 4% 172,008 
Niederſchl. Märk. 
101,40 | do. 5% 


Staats- Babn 4% 3 
Oſtpr. Sütbahn 4% 115,25 b do. Lit. B. Elbth. 4% 
Saalbahn 4% 53.00 6 Süböft. (Lemb.) 5% 
Stargard⸗Poſen 4% 104. 80 8 Warſchan⸗Ter. 5% 104,00 8 
Aufterd.⸗Nottd. 4% 1541066 do. Wien 4% 
Valtiſche Ei, 30% W508 

Eeiſenbahn⸗Staumm⸗Prioritäten. 
AubemmCelbeg ne % 114,40 bG 
Nart-Miawfe > S n 5% 120,30 66 
Oſtpreußiſche Südbahn 4% 12120 60 

Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Bergiſch⸗Markiſch Charkow⸗Aſom g. 5% 101.10 G 

18 4% do. in Livr. 


5. Tu 8. 
Berl. Anh. Lit. C. 4% 
Berl.-Gört. Lit. B. 4% 


do. Bodener. neue 4 % 99,10 5 
89,50 G 


88,20 b 
85,99 U 


198,60 b 


Sterl. 5% —— 
Chart.⸗Kreiuentſch g. 590100, 90 b 

bo, do. Live. St. 5% 102,250 
Sach ec den 8 79,60 & 
Jelez-Orel gar. 5% 100,90 b 
Jelel-Woroyveſch a. 59 104,00 G 
Iwangoxod⸗ 

Dombr.. gar. 4½ % 99, 70 b 
. 


n 
Kursk⸗Charkom g. 5% 100,90 b 
do. Chaxk.-Aſow 
Otlig. . 5% 
Surtl-kiew gar. 4% 
Kojowo- Seivaftop.5% 
Mosco⸗Niäſan 4% 
bo. Smolensk. 4.5% 
. 
Nl ee 0 
{ ozlow g. 4% 
2 
82,50 b 0 gar. . 5% 
Nubinsk-Bokegyeg de 
tamme 4% 102,006 | Schuwja-Ivansıno 
Deſt. Franz Stb. gar. 50% 101,25 5 
alte 8 3,3068 Ruf. Suüdweſt⸗ 
bahn gar a. 4% 89.50 G 
sr Ir 88,40 b Eranstanfafiih.g 3% 75,00 G 
Oeſt. Erßanzungs⸗ Warſchau⸗Teres⸗ 
vel 59% 101,50 
Warſchan⸗Wien 
2. Emiſſion. 50% 101,60 bC 
Wladikawkas gar. 4% 93.25 b 
arskde⸗Sels 5% 91,250 
116 20 G 
1054988 


Freib. 11. 4% 
Cöin⸗Mind. 4. Em. 4% 
do. 6. Em. 4% —,— 
Magp.⸗Halbft. 734% 
do. Leipzig. it. 4. 4% 
do. Lit. B. 4% 1 
Oberſchleſ. Lit B. % —,— 
do. Lit. D. —.— 
do. Em. v. 1879 4 20% 10,25 G 
Saalbahn . 1% 5 
Gal. Carl⸗Ludw. g. 4½% 87,90 b 
Goithardb. 4. Ser. 5% 106,508 
204.80 6 


—— 


Sites, Dahn 


(Lomb.) . 3% 5 
zariſche Oſtd. ort gern Pacificll.6% 
E 
e. bo. 2 1 NER 

Brei: Grajino" 5% 0 ae 


Hypotheken⸗Certiſteate. 


RE 1085 & 
tie, ar 1 


5. 
* . . 
2 Sone . 103,00 6@ 


do. do. G. (rz. 11005% 112,50 G 
de. do. div. Ser. 

(7.100). . 4% 103,00 60 
do. do. (13.1000) 3½ % 99,80 b. 


do. 27 
0 . 019 103,25 0 
de, de. 4% 108,10 b h 
106,00 & 


do. 

Rhein. oth.⸗ 
102,75 2 9004% —— 

98,50 b Stelt. Nat. Pyr. 
Er. . 50%, 103,80 G 
118,50 G ke. do. (n.110)44%% 107,00 G 
. 5. 6. do. do. (1.1100 4% 104,00 bG 
50% 108,256 do. do. rz. 100% 4% 100,0 bG 


Bank -Papiere. 


Div. p. 1888 
Diſch.Genoſſenſch. 7½ 139.30 6 
Disc.⸗Command. 12 286,25 06 
Dresdner Bank 9 156,555 
— — 9 1 = 

mm. Hop. conw. — 47.00 
Pr. Ceutr.⸗Bod. 91½ 180,8) 66 
172,50 bey] Reit sban u 132 60 U 


Induſtrie - Papiere. 

Magd. Gas⸗Gef. 4½ 99,25 © 
» Görl. (conv.) 8 165,50 G 
2 do. (Lüders) 84 185,00 b 


5 12 308,75 ö 
12509 & 


193,506 


103,505 ; 
100, 0 bo 


199,25 G 


Hamb. Hyr. Pfdb. 


(rz. 100) 4% 


Div. p. 1888 
Bt. f. Spr.⸗Brd. H. 3; 82,50 b 0 
Berliner aſſenver. 5%, 128,10 G 
do. 396.10 174,25 50 
d 90.25 b 


Dentſche Bank 9 


gu 4 mar 
Hartmann ir 
22888 2 . 8 132,75 bo 
122,00 60 = wartzkopf 1˙ 882,00 b 
1180098 8] St.Bule. I. B. 6 165,106 
205,00 b B — . — 16 288,10 G 
57,00 G. Rähın. riſt. Roß. 0b 
75,00 G | Nerbo, Lloyd 
302,00 W. Oppeln. Aab 6 115, bo 
153,25 be Poſ. Spritfabrik 9½ 119,70 bo 
148,00 be Schleſ. Cement 18½ 194,70 6© 
139,00 & Siem Glas- Zud. 11 161,50 G 
Danz. Oelmüßle 12 170,10 beg St.⸗B. Cemeutf. 15 205,0 bo 
Deffaner Gas 10 181,00 . Stobw. Lamp cv. — 6,75 © 
Nobel Dun. Truſt St, 121,509 Stralſ. Spielkart. 6 131,25 8 
GF. Horb. Wien 16%, 246,00 5 Gr. Pferdeb.⸗G. 129%, 278,25 56 
Glanz. Zuckerf. 82% 122,50 b Carler. Pferdeb.— 30% 
Köhlm. Stärkez. 12½ 2% B Stett. Pferdeb. 2 66,106 
Kranıfta 6 139,50 B | N. St. Dampf.⸗C. 12 160 00 b 
Löwe u. Co. 15 288,00 b 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


Berzelius Bergw. 6 ¼ 118, Ha . — 110 
Bochum. Bgw. A. — 2118,00 © Harkort Bergw ns 


Heinrichs 
Leopold sgall 
Oranienburg 
do. St.⸗Pr. 
Schering 1 
Staßfurter 
Union 9 
Cröllw. Papierf. 10 


ο 


Cbem. Fabrik. 


N 52,50 ibernia 1 
de. Cubflab, 9 200.28 500 We u. Sauzah, Sa 1 75 68 
Bonifacius 3 113,766 | ?ewife Tiefkan 9e 11,106 
Boruſſia De — 42,00 bc Me 2 90 6 
Donnersmardd. 3 23,75 b Dberielhihe 5 9,506 
Dortmunder St. Stolberg. Zink D. 2½ 0 90 b 
Pr. L. 4. 6 87266 do. de. St. Br. 7½ 199,50 b 
Gelſenkirchener 6 145,60 b N 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Müuch. 420 —— , } Germania 6 — 
Berliner Feuer, 150 3365,00 6 Magd. Feuer 225 —.— 
do. Ld. u. W. T. 120 2850,06 | du, Rückvb. 45 110% 0% 
do. Leben 181 4051, G — Sehen „ „ 
Colouig, Feuerv. 400 W 0 ovidentia — 2, 
Comet, F. 97 2190,00 8 Thuringia 216 4950,00 G 
Elderfeld. F. 270 6600,00 G 
1 
Bauk⸗Diskont. * 
4 ours vom 
Reichsbank 3, Lombard 40% 5 f. 
eee r Mai 
Amſterdam 8 Tage 210% 169,50 b 
N N „ 21200 168,80 
Belg. . T 39% 81,15 0 
De. Rn ee 313% 80,85 d 
London 8 Tage 2258 20,45 5 
PR LT EEE 25% ner t 
are d „eee 0 „20 
do. 2 Monat ERS Ur ik an 34) 2% 80.90 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage 4 20% 173,70 b 
de. 2 Monat. 4.390 173,10 U 
Schweiz, Plätze 10 Tage. 40% 8100 
Italieuiſche Plätze 10 Tage. . 51% 81,10 6 
Betersburg 8 Wochen 60% 216,50 b 
do. A 6% 14,80 b 
Warſchau 8 Tagge 6% 216,8 b 
Gold: und Papiergeld. 
Ducaten per Stiick 9. 7 0 Engl. Bankuoten 20,40 8 
Souvereigns 20,0 anz. Banknoten F. 10 6) 
20 8 per Stück —— Oeſterr. Banknoten 172,90 6 
Dollars 4,1880 Noten 100 R. 228,16 b 
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antmirt, wenn es ſich um ſeme Frau handelte. 
Dieſe ſelbſt war anſcheinend beſchäftigt, den 
Zucker in die kleinen Schalen zu zählen für den 
14 Nachmittagskaffee. — Aber ſie grübelte! Weshalb 
) 8 8 Bee hatte Brand ihr nicht erzählt, daß er den alten 
„Dte offizielle 3 in ſein Amt, die Fabrikherrn zu retten verſuchte, und daß er ſich 
Vorſtellung bei dem Perſonal wird erſt in einigen[um die Direktorſtellung beworben. — Beſchei⸗ 
Tagen ſtattfinden, doch wird in dem „weißen denheit war nicht ſeine Tugend, das wußte ſie, 
aus“ — es war ein neu erbautes, mit hellem wenn fie an ihre letzte Zuſammenkunft dachte, 
tuck verziertes Haus für Beamtenwohnungen am Begräbnißtag wars geweſen, jo fühlte ſie, 
— die ganze erſte Etage für den neuen Direktor daß Brand, der ſich ihr ergebenſter und auf⸗ 
eingerichtet, ſagte Herr Neumann, der Frau ä nicht ehrlich gehaudelthatte. 
Gerdes die Nachricht von der Ernennung Brand's edenfalls kam durch ſeine Rückkehr etwas 
zum Direktor erzählt hatte. r heiteres Leben in den monotonen Verlauf der 
Der Wirth vergaß einen Augenblick ſeine Tage und Abende. Es fehlte der koketten Frau 
Schläfrigkeit und wurde faſt lebhaft, als er ent⸗ zwar nicht an Verehrern unter den Beamten, 
egnete: „Eigentlich it es gegen jedes Recht, aber ihres Mannes lauernde Eiferſucht gebot ihr 
err Neumann, daß Sie dieſe Stellung nicht Zurückhaltung, mehr aber noch den jungen 
erhalten, Sie find ja der Nächſte dazu, ein halbes; Männern, die kein Aergerniß in dem ſittlichen 
Menſcheuleben in der Fabrik und nun kommt Kreis des Beamtenthums geben mochten. 
dieſer weggejagte Ingenieur Ihnen zuvor.“ Er] Eine helle Stimme au der Thür ſagte „Hier 
machte feinem eiferſüchtigen Aerger gegen einen iſt das Kaſino, kommen Sie nur herein!“ 
Dritten Luft, da er es gegen feine reſolnte Frau Gretchen Neumann erſchien unter der Thür. 
nicht wagen durfte. Sie war ſechzehn Jahre alt und ein allerliebſter, 
„Nun, nun,“ ſagte der alte Ingenieur gut⸗ draller Backfiſch. Die enganliegende Pelzjacke 
müthig, „Herr Ullrich wird feine Gründe haben, und die kleidſame Toque hoben ihre rund ent⸗ 
außerdem weiß ich, daß ich eins jener nützlichen wickelten Formen auf das vortheilhafteſte. Von 
Räder im Getriebe der Fabrik bin, ohne welche dem linken Arm banmelten ein paar Schlittſchuhe, 
das Ganze nicht geht, und das weiß der Herr die das leicht geröthete Nischen und die blühenden 
Direktor Franz auch ganz genau. Geſtern ſuchte] Wangen erklärlich machten. 
er mich auf und ſagte mir.“ „Lieber Neuman,“] „Na, wen bringt die Grete denn da?“ frug 
ſagte er, „ich hatte bereits mit dem en Herruſihr Papa mehr neugierig als unwirſch, er kannte 
Gerhard Ultrich und dem Regierungsrat) Delsmer |jein unzeremonielles Töchterchen. Hinter dem 
abgemacht, dug nur Sie die Stelle haben ſollen jungen Mädchen erſchien ein intereſſanter Kopf, 


Des Blutes Stimme. 


Roman von Emmy Ro ſſi. 
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Mund mit glitzernden, weißen Zähnen kokett her⸗ 
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„Ja Ordre — das iſt ja nur ein Beiſpiel, aber ich meine 
vortreten ließ — ein waudelndes Modelbild — geben.“ vergleichsweiſe, als wenn ich jetzt zu dem Herrn 
das war der Neuangekommene. „Papachen, ich habe ja Bordeaux gemeint, ich Savin ſagen wollte: „Ich habe Ihnen den Weg 
„Frau Gerdes,“ ſagte Gretchen und winkte verwechſele nur immer die Namen, weißt Du, gezeigt, bitte bedanken Sie ſich und ſchicken Sie 
dem Modeherrn mit Protektormiene näher, weil mein Kleid burgunderfarben iſt — aber mir zum Lohn für meine Gefälligkeit eine Flaſche 
„dieſer Herr iſt Vertreter eines Hauſes in Bor⸗ beſtelll ihm was, ja, Papachen, wenn Du nicht Burgunder.“ 
deaux — nicht wahr, Bordeaux oder Burgunder? magſt, werde ich den Rothwein trinken, — das „Bordeaux meinſt Du doch, Grete, Grete!“ 
Ich weiß, es war eine rothbraune Farbe, mein wird überhaupt ſehr geſund fein, denn ich glaube, „Natürlich, Papachen. — — jan’ mal, gefällt 
neues Kleid iſt Burgunder“ — — . ich bin etwas bleichſüchtig.“ Dir der Herr Savin nicht auch ſehr gut? Weißt 
„Bordeaux, mein Fräulein.“ Herr Neumann blieb ſtehen und ſah auf das Du, etwas ſehr geſchniegelt iſt er ja, aber das 
„Alſo aus Bordeaux, — denken Sie nur, der friſche blühende Geſicht, die pralle Figur und das gehört wohl zu ſeinem Geſchäft, er ſpricht aber 
Wagen von dem Herrn Savin, — Savin oder plappernde Mäulchen, denn lachte er ſehr amüſirt: ſonſt ſehr vernünftig, na, die Schweizer ſind ja 
Savon, bitte ich weiß, es war etwas, was mich „Höre, Grete, Du ſiehſt wirklich ſehr bleich⸗Jalle ſo vernünftig, er iſt nämlich ein Genfer, 
an Seife erinnerte, — Savin alſo! — das ſüchtig aus, ich werde Dir alſo Nothwein be⸗ deshalb ſpricht er ebenſo gut deutſch wie fran⸗ 
Pferd ſtürzte, der Herr Savin ſpraug aus dem ſtellen, aber ſei jo gut und beuimm Dich etwas zöſiſch —“ 
Wagen, das Pferd hat ein Bein gebrochen, ich geſetzter. Du biſt jetzt ſchou ein großes Fräulein Herr Neumaun wurde bei dieſem tiefgehenden 
fragte den Herrn, der bei dem Weiher ganz fund es ſchickt ſich gar nicht, zu zeigen, daß ein Inkereſſe, welches immer zu dem neuen Bekannten 
rathlos ſtand, wohin er wolle, — nun traf es ganz fremder Menſch Dir ſo gut gefällt.“ zurückkehrte, doch etwas nachdenklich. 
ſich doch gut, daß ich Papa abholen wollte, ſo „Papa, fremd — ja zuerſt iſt mau ja immer] Frau Gerdes hatte auf den erſten Blick, der 
habe ich den Herrn hergebracht.“ — Gretchen fremd, aber wir können gute Bekannte werden, ja zwiſchen einem galanten Mann und einem 
bückte fi) etwas über den Büffeitiſch und ſagte lade ihn doch ein!“ koketten Weib wie ein Freimaurerzeichen gegeben 
gutmüthig zurathend leiſe: „Frau Gerdes, be.“ „Aber Grete, Du biſt unverbeſſerlich.“ und verſtauden wird, gefühlt, daß ihr ait dieſem 
ſtellen Sie ihm nur tüchtig viel Wein, ein fer] Papa Neumann wollte ſchelten, doch zu amüſirt ſchönen Mann eine neue Unterhaltung auftauche. 
netter Menſch, wirklich!“ iber das unverfälſchte Naturkind, lenkte er uur Sie vermied aber gefliſſentlich, mit ihm zu 
Frau Gerdes ſchien daſſelbe zu denken, denn ihr Intereſſe von dieſem verführeriſchen Herrn ſſprechen, freute ſich, daß er ſich ganz i 
mehr als die ausgeſprochenſten Komplimente ſagte Weinreiſenden ab und erzählte ihr von Brand's]Maun widmete, und wenn ſein glühender Blick, 
ihr ſein überraſchter Blick, wie reizend er ſie Wahl zum Direktor. jetzt fern von jeder Affektation mit vollgeöffneten 
finde. Doch der Herr Savin war fo lebensklug. Gretchen wurde nun aber ernſtlich böſe, und Lidern auf fie fiel, ſenkte fie ſtill lächelnd den 
ſich in aller Form erſt dem Wirth vorzuſtellen, viel hätte nicht gefehlt, fo wäre ſie auf der Kopf und vertiefte ſich in ihre Wirthin⸗Pflichten. 
zuvor aber ſprach er dem Ingenieur feinen Dank Straße in Thränen ausgebrochen. Allmälig füllte ſich das Kaſino, die Beamten, 
und Bewunderung über das Frl. Tochter aus, „Was, Dich übergeht man, Deine Verdienſte Lehrer und Aerzte des Ortes, welche nicht ver⸗ 
welches in jo kindlich reizender Weiſe ſeinen überſieht man, dieſen Fuchs von Brand ernennt heirathet waren, tranken hier ihren Nachmittags⸗ 
Unglücksfall in einen Glücksfall gewandelt hatte. man? Das iſt ja einſach abſcheulich! O Gott, kaffee, nachdem fie in dem oberen Saal zu Mittag 
Herr Neumann lehnte gutmüthig ab, zahlte was wird Tonka ſagen, Touka kaun ihn nicht geſpeiſt hatten. Bald ſaß der fremde Weinreiſende 


ſo, alſo dem Herrn Savin eine 
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Weiß ganzfeid. Satin mer- | 
vellleux von Mk. 1,85 ti 


Mk. 10,25 per Met. — (20 Qual) — verfendet 
roben⸗ und ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei das Fabrik⸗ 
enneberg 


Due ©. (K. u. K. Hoflief.) 
— Muſter umgehend. Briefe koſten 20 % 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 24. Mai Wetter heiß. 
peratur + 200 R. Barometer 28,“ 
Wind: S. 

Weizen ruhig per 1000 Kg. loko 168 bis 
174 bez., per Mai 176 bez., per Mai Juni 
175 bez., per Juni-Zuli 175 bez., per Juli⸗ 
Auguſt 176 G., per September Oktober neue 
uf. 177 ., 176,5 Gd. 

Roggen ruhlg, per 1000 Kg. lolo 
138 —143 bez., per Mai 140 nom., per Mai- 
Juni 139,5 bez., per Juni-Juli 139,5 — 140 bez., 
per Jull⸗Auguſt 141 B. u. G., per September 
Oktober neut Uf. 142,5 bez. 
| Gerſte ohne Handel. 
3 Öafer per 1000 Kgr. lolo pom. 140145 

bezahlt. N 

Rüböl feſter, per 100 Kgr. loko o. F. 
b. Kl. 56 B., per Mat 55,25 B., per Sep⸗ 
tember - Oktober 54.25 B. 

Spiritus behauptet, per 10,000 Liter % 
loko o. F. 50er 54,8 bez, 70er 35 bez., 
per Mai 70er 34 nom., per Mai- Juni 70er 
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per Sepiember-Ditober 70er 35 nom. 
Petroleum loko per 50 Kilo 11,6 
verz. bez. 


180,50 - 18 1,00 M., per Juni - Juli 181,00 
M., per September Oktober 18 1,00 M. 


Sept.⸗Oktbr. 53,70 M. 
Spiritus loko 50er 55,20 M., loko 70 er 
35,20 M., per Mai⸗Juni 70er 34,20 M., 
3 per Auguſt September 70er 35 00 M 
ö Hafer per Mal- Juni 142,75 M. 
Pr Petroleum per Mai 23,60 M. 
London. Wetter prachtooll. 


Eine edle That. 


Am 13. Mai, Nachmittags 5 Uhr, wurde ein Theil 
des Dorfes Hohen Leeſe bei Pölitz durch eine Feuers⸗ 
brunſt zerſtört. Es find ſieben Familien mit 38 Perſonen 
obdachlos ee: Das Feuer iſt auf nicht völlig auf: 
geklärte Weiſe, keinesfalls aber durch Verſchulden, auf 
dem Boden des Muſikus Schmidt ausgebrochen und 
verbreitete ſich mit großer elligkeit, da es durch 
die r 
lebhaften Wind begünſtigt wurde, auf die übrigen Häuſer. 


das große Scheunen⸗Stallgebäude der königlichen Förſterei 
ab. Die Gebände find nur niedrig verſichert — der 
örſter allein bat fein Mobiliar verſichert. Muſikns 
tibt und die in demſelben Haufe wohnende Matroſen⸗ 
— Dallinann, deren Gatte zur Ser iſt — haben faſt 
lles verloren und find rninirt: die übrigen Bewohner 
| konnten einen größeren Theil ihrer Habe retten. Une 
| mittelbar nach Ausbruch des Brandes hörte der Mufius 
Schmidt, der eben im Begriff war, einige Sachen zu⸗ 
| ſammenzuraſſen, den Ruf: „Frau Dallmann mit ihren 
| beiden Kinderchen verbrennt nebenan!“ Trotzdem viele 
leicht andere Männer helfen konnten — ließ der brave 
Maun ſein bremendes Haus im Stich und ſuchte, da 
die Flannnen die Hausthür verſperrten — durch Ein⸗ 
ſchlagen der Wand Hilfe zu bringen. Ungeachtet der 
vielen Brandwunden, die bald Kopf, Geſicht und Hände 
bedeckten — ungeuchtet der ſengenden Gluth arbeitete 
er wacker weiter! Bis ihn das Freudengeſchrei erlöſte: 
N „Die Fran mit ihren Kindern iſt gefunden!“ Sie war 
| gleich bei Ansbruch des Feuers mit ihrem Säugling in 
| einem — mit ihrem zweijährigen Töchterchen im andern 
Arm geflüchtet, ohne das dies in der Verwirrung des 
Schreckens bemerkt war. 
| Nun erſt konnte Schmidt an eigene Rettung denken. 
| Aber zu ſpät! 
Die einzige Kuh war ſchon verbrannt — fein 
e ein Raub der Flammen. Da vermißt er ſeine 
alte 80 jährige Mutter. Verzweiflungsvoll ſucht er fie 
überall! Niemand bat fie mehr geſehen! Doch zuletzt 
fie noch in der brennenden Stube vor ihren: Bett 
geſtanden! Dies glaubte Frau Schmidt — als fie durch 
das Fenſter ſich retten mußte und ein Knecht, der ver⸗ 
eblich noch einzudringen verſuchte — geſehen zu haben. 
e Alte, ſouſt geiſtig und körperlich noch jo rüſtige 
Frau, war verbrannt! Am zweiten Tage fand man 
unter den Trümmern einen Armknochen, Theile des 
hrückgrats und ihre Schürze, dit > bei Ausbruch des 
Feuers umhatte. Wer hilft dem 
durch ſeine edle Aufopferung ſeine Mutter und ſeine 
Habe verloren hat, deren Verlu 
Kägen iſt! Wer hilft den armen Abgebraunten ? 
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er Bericht iſt verbürgt. Die ion nimmt 
— — unter H. L. an und wird 


pot \ daun folgte eine elegante Figur nach, ein hoher, 
Dankbarkeit, und da er wirklich ſein Leben blitzblanker Cylinder, gelbbraune Glacéhandſchuhe, 


34 nom., per Auguſt- September 70er 34,7 G., 


Berlin, 24. Mai. Weizen per Mal-⸗Juni 


Roggen per Mai-Juni 140,25 M., 

) per Juni⸗Juli 141,25 M., pr. Sept.-Dftbr. 
4 14475 M. 

Rüböl per Mai⸗Juni 53,40 M., per 


Dürre und den herrſchenden ziemlich 
In kurzer Zeit braumten 3 Wohnhäuſer, ein Stall und 


raven Mann? Der 
ft auf 2000 Mark zu 


ſeine Zeche und nahm den Arm ſeines Tochter⸗ausſtehen, Papa, ſie ſagte mir noch kürzlich, wie unter ihnen, er ſtellte ſich jedem Einzelnen vor 
chens, dann empfahlen ſich beide. es fie freue, daß der unheimliche Menſch fort ſei[ und offerirte feine Geſchäftskarte — er erzählte 
Draußen plapperte Gretchen von tauſend — und nun kommt er zurück und noch dazu in] ſo unaufdringlich und doch jo heiter von den 
Dingen, mit einem Mal meinte fie: „Ich glaube, einer Stellung, die meinem lieben, guten Papa letzten Vorgängen in der Reſidenz, launige Ein⸗ 
Papa, daß der Rheinwein, den Du immer trinkſt, gebührt, — ach, ich bin außer mir. fälle, reizende Anekdoten floſſen in ſeine Erzählung 
Dich Fo blaß macht — wie wäre es, wenn Du Auch hier vertheidigte Herr Neumann feinen ein, und wenn eine gewagte Pointe blickte 
Vorgeſetzten, und Gretchen mußte auerkennen, er wie entſchuldigend nach der ſchönen in 


konnte. 


| Brand, Papa, ſich 


der Altenbe ben · Holrnaimdener Eisenbahn, 
unmittelbar em 


Bad Driburg es 


Stahlquelle "I. Ranges, mit oorwiegenden Präsalzen und umäbertroffenem Kohlensäursgehalt, 
Moorbäder im neuerbanten Moorbaächause mit 2,5 Pt. Schwefel; Elecirisches Bad; Make; Massage. 


Caspar Heu- neu gefasst, unmittelvar an der Hauptalier, weich em doppeltichlensauren Salzen 
. -— mit wenig Eisen (doppelikohlensaures Eisenozydul 0,020448, petkohlensaurer 
rich-Queills, Kalk 0858155.) 0 * 
ufte Biutormmih, Nervenschwäche, Hysterie, Frawenkrankheiten, Rhochitis, Blasen- und 
Lufteurort, Nierenbeckenkatarrh, Rheumatismus, Gicht. 
Saison som 15. Mai bis I. October. Siehe Orel-Füssli. — Europäische Wanderbilder 92, u. 898. Brunnen- 
Versand: nach allen Welttheilen. 
Die Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sche 


Hamburg, Adolphsbrücke No, 10a 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108). 


Kapital 10 Millienen Merk. 


Vertreten in Europa dureh 
die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 
die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Administration. 


Bär Ye ver. > X 2. 
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Eber 
Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen dureh Vermittelung deri® = 
Brasilinnischen Bank für Deutschland in Rio de N 
Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins 3 u U N» P Alver. 
\ 5 . 8 d 4 in In Erwägung des unſchätzbaren Werthes, wel⸗ ] Auftreten von 3 chmerz und kaun die An⸗ 
— das Inkasso von ee 5 n von] chen die Zähne einerſeite als Werkzeuge des Die | wendung aa bei = 3 
o de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelspiätsen 5 geitiong- und Lautbildunge Apparates, audererſeſts] schmerzen empfohlen werden Iſt der Zahnſchmerz GE 
Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren „as weſentliches Schöuheitselement für jeden Men- [ geſchwunden, jo rathe ich, die Zähne täglich mit 2 
ie di 8 „ 7 TE chin ese chen beſitzen, ſowie im Hinblick auf den durch] meinem Mu fier und zu reinigen. 
2 e 5 1 ne ** u ar N J * a Kae BR Taviöie oder ebenen erkrankte n veran: | @eidhieht dies und werden wie ber heigeaebes 
auch werden dieselben echsel auf Brasilien kaufen un cehse 5 laßten qualvollen Zuſtaud in Geſtalt der ver⸗] nen Gebrauchsanweiſung enthaltenen Dir iven 
und Credlitbrleſe auf Brasilien ausstellen. M // / de: kam al Be Be 


» . 3 2 5 überflüſſig, ſich über die Nothwendigkeit eck⸗ a ne geſund un 
Direktion der Diskonto- Gesellschaft in Berlin. 


5 dienlicher Mittel zur Erhaltung geſunder, ſchöner chen in und die etwa vorhandenen ver⸗ 
Zähne eingehender zu verbreiten. Unter dieſen J ſchiedenartigen Mund⸗ u. Zahnübel, wie: Schmerz, 
Allgemeiner B herangg- Were, 
. 1 
— Bılı, Hr Sarl. — 


Filialdirektion Anhaltstr. 14. Geieraldirekion: Uhlandstr. 5. * 


Wichtig für jeden Hausbeſitzer. 


Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die veluniären Nachtheile, welche dadurch entſtehen können, 


Norddeutsche Bank in Hamburg. 5 Si er Zaun, ane 8 ac, air e Bederien be 
SE EN RENTEN EEE UFER Zahupulver obenan. Folgen mangelhafter Reinhaltung 
bermanns Mundwaſſer und Zahnpulver wir⸗ des Mundes und der Zähne, bald verſchwinden 


* ken in ausgezeichneter Weiſe kosmetiſch, ſowie ] werden. 


antimiasmatiſch und antiſeptiſch gegen vs 
: udwaſſer , 1,40, 1 Schachtel Ebermanns Zahıı- 


BL 2 3 Ebermanns Mu 

5 Verkaufsſtellen: Stettin: Hof und Garniſon⸗Avotheke, 
Sehn hſtr. 28; Emil Becker, am Königsthor 10; Belgard: 
G. Maas, kgl. priv. Apoth. z. ſchwarzen Adler u. Drogen⸗ 


handlung; Stralſund: A. Bernick, Apoth. 
Zentral⸗Depot: Br. med. u. ehir. F. Ebermann, ee Prag. 


Baulscher Wersie 


Gegründet 1895 


daß vorübergehende oder im Haufe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder & 2 — EAN N. 7 — — 
daß durch die Schuld der Hansbeſitzer werthoolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert 8 n 7 .... 2 = 


im neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich mehren, in welchen Haus⸗ 
befiger durch richterliche Eutſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungsſummen an Beſchädigte Ei 
verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die 


Suftpflicht⸗Verſicherung 
Aug. Deulſchen Verſicherung-Vereins in Slultgart. 


Dieſe Verſicherung wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine augelegentlichſt empfohlen; f 


ſie iſt mit kaum nennenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Prämie für Körperverletzung pro ff 


‚Ab 1000 des Miethserträgniſſes nur „A 1—2 beträgt. 
5 8 — Sachbeſchädigung mitoerſichert werden, jo erhöht ſich die Prämie um 50 Prozent des 
obigen Satzes. 0 

Am 1. Januar 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perſonen verſichert!!!1ů 
Proſpekte und Verſichernngsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmt⸗ 
lichen Vertretern des Vereins gerne gratis abgegeben. 0 
Sur gu Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet 
und wollen ſich erber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 
Vertreter in Stettin: Walter Chr bdircktor, Eliſabethſtraße 70. 
— — — — „5—TT—T—T——T—T—————— 


8 rer Te 


Majest 


Bitter 


bekannt unter der Devise: „Oceidit qui non servat“ 
(gegründet 1846) 


von dem Erfinder und alleinigen Destillateur 


fl. Underberg-Albrecht, | 


Kalserl., Königl., r iz. Fürst. Hoi-Lieferans 


» RN HEIN BERG. Niederrhein, 
Zu naben in versiegelten ganzen und halben Flaschen und Flacons bei den be- 
kannten Herren Debitanten. - 
t Aumerkung. Um sich vor den vielen Nuchnkiruenugen zu sichern, bitte 
ich sowohl beim Ausschank als im Flaschenkauf ausdrücklich „Beonekamp von H. 
i Underberg-Albreeit‘ zu fordern und enam auf das Flaschen-Siegel und das Etiquette 
zu achten, 
Sollte trotzdem der Versuch gemacht werden, das Publikum durch Imitationen zu 


'oonekamp of Maag; 


EEE 


2 * 


ST. 


55 
2 


Unter Allerhöchstem Protectorat ätdesKaisere. 
—— Ban Ba ET —— rn DEN — 2 —————— 
Nur Baargewinne. 


1 Gew. 4 0000 M. 


4. Marienburger 


1 1 „ a 306000, # tänschen, so bitte ich, mir hiervon sofort Kenntniss zu geben, und werde ich anverzüglich das 
; ga * 4 er ge 1 „ a 15889. a Nothwendige zur Unterdrückung gesetz widriger Nachahmungen veraulassen. 
; { 2 ne 080 „ TEE BE m DE Zu se ö 
Ziehung in re i 188 S „ a 8 . Eeiſenbahn⸗Direktions⸗ Bezirk Berlin. 
Danzig vom 5. 7. Juni 1 9. 25 „ a 1 — > Die Erd⸗, en Steinmetzarbeiten 2 einem Der Ne ubau e 
4 ; 1 5 » Perſonentunnel auf Bahnhof Stargard i. Pommern] einer Scheune nebſt Stallung für die Pfarre Nadren⸗ 
Ganze Loose a 3,50 M., halbe Loose d 1,75 M. empfiehlt nd 10 „ a 300 „ fen vergeben werden. Angebote mit der Aufſchrift :] ſee ſoll ſchleunigſt vergeben — Mindeſtzebote 
versendet der General- Debiteur The „ 2 150 „ „Angebot auf Arbeiten zum Tunnel in Stargard“ ſindſ von Meiſtern, nach Prozenten der Anſchlagsſumm 
g 5 1000 „ a 6® „ g verſiegelt bis zum 29. Mai 1889, Vm. 11 Uhr, an] 7200 % abzugeben, find bis zum 3. Juni d. J. an 
Carl Heintze. „ eri . 2000 „ a 30 uns einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben) den unterzeichneten Worftgenden portofrei einzuſenden. 
; i Unter den Linden 3. 1000 8 45 „ unberiialichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage Bedingun-] Zeichnung, Anſchlag und ſonſtige Baubedingungen können 


Jede Bestellung erbitte auf Postanweisung, derselben sind 30 Pr. für Porto und 


Agen ꝛc. find gegen portofreje Einſendung von 0,50 % 
Gewinnliste (für Einschreiben 20 Pf. extra) beizufügen. 1 * oi 


f nv, bei ebendemſelben jederzeit eingeſehen werden. Unten 
und Beſtellgeld auch in 10 = und 5 ⸗Poſtfreimarken * er ie 


den Bietern behalten wir uns völlig freie Auswahl vor 


— ——— ſg——— ͤ ͤp—äꝗ4— —ð—t —— Hm! H: nn 2 7 
. Al vom QureausLorftcher Krohn zu beziehen. Nadrenſee, den 23. Mai 1889. 2 
1 General-Agentur Stettin: atol-. Nie- Schröder. Steen ache Eitenbahn-Betriebdant Der Gemeinde⸗Kirchenrath von Krakow. 5 


FFP 
. Brunnemann, 


Paſtor in Nadrenſee. 


Ostseebad Binz. Rügen. 


Zu verkaufen ein neugebautes, unmittelbar am 
Strande und Walde belegenes r Haus us 
enthaltend 10 große und 2 kleine Zimmer, 
Waſchküch e ꝛc. Einhüterwohnung, Waſſerleitung und 
Waſſerkloſets. Das Haus iſt ſofort lieferbar. 

Näheres unter M. FP. 1080 an 
Mosse, Hamburg, erbeten. 


Berlin-Stettin, 


Bei Ratarıh, Bluſtaffektion und Vervannngsitörung von 
ausgezeichneter Wirkung. Angebote mit der Aufſchrift 


e GE : 2 5 „ . Angebot auf Arbeiten an den Dunzig⸗Güterſchuppen“ 
Das Johann Hoff ſche Malzextrakt⸗Geſundheitsbier und die Eiſen⸗Malz⸗Ahokolade, welche im nd her „ oo en er g 
hieſigen Garmont Verwendung kamen, erwieſen ſich als gute Unterſtützungsmittel für den Heil- & rub versiegelt di zum 29, Mai, Bum 10 Mir, en un 


. 
3 
h l > ; * b \ einzureichen Später eingehende Angebote bleiben un⸗ 8 
prozeß, namentlich das Malzextrakt war bei den Kranken mit chronſſchen Bruſtleiden beliebt und! begehrt. nr : ＋ Re 
ebenjo war die Malz⸗Geſundheite-Cbokolade für Netonvaletcenten und bei geſchwächter Verdauungskraft E e ae 
nach ſchweren Krankheiten ein en und ſehr N Bi iteligeld auch in 10 = und 5 , Poſtfreimarfen vom 
Oberftnbaarit Saab In Ben cee been 9 90h su Sesiehen. 
Wilhelmshaven, 5. Juni 1888. 5 Singles Ezenbahn⸗Betriebsaut Berlin = Stettin 
Meiner Frau ift im vorigen Jahre Ihr Malzertratt Geſundheitsbier ſehr gut bekommen: da CCC 
feaber jegt iiber 1 5 aroße Da au Hagen anfängt, Be Be . — 9 2 5 Kurort Grund a. Harz. 
wiederum eine längere Zeit hindur r Malzbier trinkt und erſuche ich Sie freundlichſt um recht baldige . nien ; a u 
Zutendung einer Kaste Denlgeptrafibier, wie bereits gehabt Dr-Dithmar, peel, Ant W. Römer's Hotel Rathhaus ber van G. l. hanbe & Ce. in Berit SW, 
An Herrn Johann Hoff, alleiniger Erfinder der Malzpräparate, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, Br i 5 e + | Bimmerfttaße 19 a 
in Berlin, Neue Wilbelmitraie 1 Salt ne Berben, . Pe fion d at 4 ande aan Waſchen 15 9, Fürben 8 I, Au., 
2 ? 4 5 . Balkon eranden. Volle Penſion von = en „Färben „ 1 
elan ene Stettin bei e —.— Omnibus am Bahnhof Gittelde Grund. ease Handſchuh⸗ beſſern gratis. Unfverſal⸗Bazar, 
5 0 er e im Laufe. gr. Wollweberſtr. 41, nahe dem Rofengartem 


ber. 


En” 


jeder Art für alle g 
Annoncen ft, m. politiicen 
he der Welt beſorgt prompt und unter bekaun“ — 


ade 1. 
‚Th. Zimmermann, A 


2 


2 


— — — n 2 — 


Frauen-Schönheit! 
Leberflecke, Mitesser, Gesichtsröthe, sowie 
Sommersprossen und alle Unreinheiten des Teints werden durch 


EAU DE LYS DE LOHSE 


radikal beseitigt und die rauheste, sprödeste Haut wird über Nacht weich, 
vreiss und zart. 


à Original-Flacons 1,50 und 3 Mark. 
ILOHSE’s Lilienmilch-Seife, Weile; rei «on Kader 


Schärfe, welche nur zu oft die alleinige Ursache eines unreinen Teints ist; à Stück 75 Pl. 


 Nannover-Braunschweigschelagelschäden- RN 
Gesellschaft vom Jahre 1833 | 


Wir bringen hierdurch unſere langbewährte Gegenſeitigkeits⸗Anſtalt den 5 
Herren Landwirthen zu ſicherer Deckung gegen Hagelſchaden in empfehlende Erinne- 
rung, indem wir bemerken, daß unſere bekannten Herren Vertreter zur Vermitte⸗ 
lung von Verſicherungsabſchlüſſen bereit ſind. 
Hannover, im Mai 1889. 


Die Direktion. 
E. Meister, 


Diteetoriel- Bevottmäctigter. 


Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Firma 


Ü GUSTAV LOHSE, 46 Jägerstrasse, BERLIN, 


Fabrik feiner Parfümerien und Toiletten-Seifen. 
Zu TER in isn 3 ALLER 5 LTE etc. 


Berlopfung 
zur 
Beſchaffung einer würdigen inneren Aus⸗ 
ſtattung der im Bau begriffenen Friedens⸗ 
kirche zu Grabow a. O. 


Hauptgewinn: Ein Pianino im Werthe von 1000 Mk. 


Gernere Gewinnt beſtehen aus Herren- und Damenuhren, Regulatoren, 
Nähmaſchinen, Teppichen, Tiſch⸗ u Hängelampen, Ampeln, ſowie Gebrauchs⸗ 
und Lurusgegenſtänden, im Werthe von 509,250, 200, 100 M. ꝛc. 


Rein Gewinn unter dem Werthe von 2 Marl. 


; Looſe a 1 Mk. ſind in der Papierhandlung von IN. Ernass- 
mann. 3 9 und N 3 u. 4 zu ren 


König- Vilhelm-Bad 


nate am Ostseestrand. 


Kalte und warme See, Sool⸗, Moor⸗ und mediz. Bäder; 150 Logirzimmer, 
3 Verpflegung, mäßige Preiſe. 


Hausverkauf. 

Das zur Konkursmaſſe des Tiſchler⸗ 
meiſters A. Redemski gehörige 
dreiſtöckige Haus, Gartenſtraße Nr. 3 
hierſelbſt, iſt freihändig zu verkaufen. 

Das Haus hat eine geſchäftlich vor⸗ 
theilhafte Lage, zwei Läden, große Lager⸗ 
räume u. Werkſtätte, und iſt in ſehr gutem, 
baulichen Zuſtande. — Zur Uebernahme 


würde ei lung v tw 000 
ate dan een ve, di ge e, 


vorzügliche Betten, 


ä 3 ee. 


Bremen nad Amerika Edwin Schütz. 
mit 80,000 Thlr. feſter Amortiſations⸗Hypothek ver⸗ 
Noròdeutſchen Slond 3 Offerten an Emil Sa- 


Noroͤdeutſchen Lloyd a ll a wollen ſich an den Unterzeichneten 
enden 
9 in 9 Zogen J 
kaufe ſchönes Gut Weſtpr. von 1400 Morg. für 98,000 
von Bremen nad Verkaufe oder verpachte 


kann man die Reiſe von Swinemünde, den 18. Mai 1889. 
Selten günſtig 
machen. Ferner fahren Dampfer des Thlr. Erforderliches Kapital 45,000 Mark, wovon 
Ditafien R 
ERS BEER 
A u u 12 I i a n 


Provinz 
Posen. 


Fine fe eilquelle, Enesen, 


1886 entdeckt, entquillt 10,5% R warm aus der Erde, 


Nach Analyſe des Dr. Jeſerich Berlin: 
Alkaliſcher Säuerling mit bedeutendem Gehalt an kohlenſauren Alkalien, insbeſondere an ſalpeter⸗ 
ſaurem Kali, an Kochſalz und Eiſenoryd; ſie nähert ſich ſomit am meiſten den Karlsbader 
und Franzensbader Brunnen. 

Wirkung und Judikatlon. Zum Trinken und Baden. 


weil ich nicht da wohnen kann. Preis 17,000 %, 
angenblicklicher Miethsertrag 800 / Der Häuptwerth 
liegt in der herrlichen Lage des Grundſtücks, weshalb 
es ſich vorzugsweiſe zum Reſtaurationsbetrieb eignet. 
Bei Kauf 1000 % Anzahlung, bei Pachtung ebe ich! 
Parterre⸗ Lokalitäten 1 Jahr miethsfrei. Refkektanten 
bitte ich unter A. 18. 30 durch die Exped, d. Bl. mit 


Bei Magen⸗ und Darmleiden, Leberſtockun⸗ 


en, Hämorrhoiden und Blaſenleiden (nach Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Fiſcher, Breslau), bei Näheres b * mir in Verbindung zu treten. 

S Sah c 1 set 1 5 En Roh des Kehlkopfs, der Bronchien, der Wi; uf kei 64 - d 6 st U * — f 

unge, der Blaſ- (nach Prof. Dr rauſe, Berlin), außerdem bei Aſthma es'arrbale et bron- f & — 
chiale jo wie als Diaterieum (uach Stabsarzt a. D. Dr. von Koſzutski, Poſen), bei Nieren⸗ und alile P} Fi 10 8, el U, ＋ Auer at ns 


Gallenſteinen (nach Geheimrath Prof Dr. von Nußbaum, München), bei chronischen Blaſenkatarrh 
und chron. Obſtirpation (noch Dr. Guttmann, Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes, Moabit⸗ 
Berlin), bei Magen: und Darmleiden, Störungen der Zirkulation in den Unterleibsorganen, bei 
chroniſchen Katarrhen der Schleimhäute Maik, Rachen, Bronchien, Blaſe, nach Prof. Dr. Litten), 
bei den verſchiedenen Leiden, welche ſonſt eine Kur in Karlsbad erheiſchen (nach Geheim. Ober⸗ 
Medizinalrath Prof. Dr. Bardeleben in Berlin), bei Leiden, die in Franzensbad eine Beſſerung 
reſp. Beſeitigung finden, nach Geheim. Medizinalrath Prof. Dr. Senator ꝛc. ꝛc 

In Gneſen Badehaus und Kurgarten, allen Anforderungen der Neuzeit entſprechend, gute Hotels, ſowie 
eee in Auswahl, Aerzte und Apotheken. 

Der Verſandt der Friedrichs⸗Heilquelle erfolgt in ¼ Liter⸗Flaſchen d 40 Pf. pro Flaſche durch den 
Beſitzer der Quelle P. Flatow in Gueſen, welcher zu jeder Auskunft gern bereit iſt. 


Lufteurort Wunsiedel 


ihtegekirge, freundliche Stadt mit 4000 C., 


ieee 
Wiener Allgemeine Zeitung 


mit dem Beiblatt 


Y * vg 
Oesterreichischer Lloyd 
pen in einer einzigen großen Hauptausgabe, 

elche alle Nachrichten 12 Stunden früher als 
die anderen Wiener Zeitungen bringt, dabei aber 
denſelben weder an Reichhaltigleit, noch in der Sorg⸗ 
falt der Redaktion nachſteht und trotzdem das 


billigſte Journal Wiens 


Bi iſt. Der Präuumerationspreis der Wiener Allgemeinen 
Zeitung beträgt 


blos 2 Alk. 50 Pf. monatlich 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗A.⸗G. 


Stettin -N ewyork. 


„Auſtralia“ 8 „Juni. 
„Polyneſia“ 22.1 * 
„Slavonia“ 6. Jul 
Auskunft wegen Fracht und an ertheilen 
Johannsen & Mügge, 
Unterwiek 7, 


— und ferner die Agenten: 0. Sunn, Greifenhagen 
Meinrich mtske, Penkun, und Gustav 


Ebersteis, Gartz a. O. 


n DD a 


Bahnftation, Geburtsort Jean Paul Fried- B a d L a 1 gt 6 1 a u, 


= Richters. Herrlich: Gebirgsumgebung, beſonders die bewährte Luiſenburg, ½ St. entfernt Eisenbahn sialion, Grafschalt Glatz. 8 

lexanderbad, leichte und lohnende Ausflüge; auf die entfernteften Gebirgsgipfel nur Tagespgrtſen, Moor-stahl- Räder, Molken, mit portofreier Zuſendung. 

ausgezeichnetes Quellwaſſer, ezonreiche, nerbenſtärkende Waldgebirgsluft, vorzügliche Gaſthöfe J Neir eie. Fiequens 18873 3828 Pers. — . Man abonnirt bei allen Zeitungs-Verſchleißern und 
und Weinreſtaurationeu, Fluß und Wannenbäder, Mineralwäſſer. Auskunft koſtenfrei durch den 1. Mai — Prospekte gra ie. bei der Adminiſtration der Wiener 1 


Cen vo vis ve wei IA. = — 2 — * 3 — . ü Zeitung. 


Wien I., Schulerſtraße 14. 
Dominium Hohenlandin 


Probe⸗Exemplare gtalls und frauko. 
elaux.- u. Centralf.-Doppeltlinten 
0 bei Angermünde, Udermart, 3; — 
be verkäuflich den geſammten Beftand- feiner f 


eee 
Vollblut-Rambouillet-Rammmwoll⸗ 
Stammheerde 


Büchen 36—45 %, Jagdgeräthe. Verſandt um: 
(nachweislicher Verkauf für Zucht wecke innerhalb der letzten 10 Jahre über 1100 Vöcke) 


und zwar durch f 
Auktion 


ca. 18 Stammböcke ca 1000 Jührlingsböcke, ca. 90 Lammböcke, 
und freihändig auen 


ca. 470 Mutter⸗ und 3440 ale, ca. 130 Jährlingszibben und ca. 
140 Aulämmer. 


ee 


Im 
ieh al. 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 2 
| berühmte heisse, nilinilzch-»allnische | © 


an Unter Garantie. Lef.⸗Centt. ⸗Hülſen 115 p. Mll 
BEVE’S Gewehrfabrik, Neubrandenburg. 

Aleiniges Depot der Mech. Gewehrſabrit von A Reliefoblaten a 5 Pf. 
Sauer & Sohn in W zu Fabri — 


mit Apokchphen 
1 Otta 


2 bunden, Mitte 5 
9 e II. von 1 % 50 , an, in, 
. von 4 AM 


Shermen (29.5--3% R.). 
wührend des 


Curgebraueh 


ununterbrochen "ganzen % 


rise, Lühmumgzen, Neuralgien Schulbi eln, Konfirmatſonsbibeln, 15 
Traubibeln mit illuſtrirter Familienchronik von 
2 46 50 & bis zu 16 Ab, 
Rene Teſſg in Groß, ne 5 
5 ene Teſtamente mit Pſalmen, gebunden, von M 
keiten und Verkrümmungen. ; 1 H an, in Goldſchnitt von 1 % bis 
und Woh- 1 2 J. 25 1 
1 hält in ker Auswahl vorräthig 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz * 0 


urd andere Nervenkranhhei en: von 
slünzendem Erfo’ge bei Nachkrankheiten 
aus Schur und Miebwunden, nach 


Der Verkauf beglunt am 
A nochenbrüchen. bei N 


15. Auguſt 1889, 


15 12 Uhr. 


Nähere Auskunft ertheilt das vorbezeichnete Dominium, ſowie der Züchter der Heerde, Herr 
Oekonomierath Jürgens in Neubrandenburg. 


Nitterguts⸗Subhaſtation. 
Familienverhältniſſe halher kommt das 
Mittergut Juſtinenhof bei Soldin am 88. Mas 
zur Subhaſtation. Ungefährer Werth 200,000 
Mark. Günſtiger Gelegenheitskauf. 


Alle Auskünfte ertheilen 
mungabestellungen besorgen: für Teplitz 
dag Büderinspektorat in Teplitz, für 
Schönau dus chen e eee * im 
Sehönau. 


£utkurort Harzgerode im Hatz, 9 


400 m über dem Meresſpiegel, in der Nähe der] 
ſchönſten Punkte des Selkethales, Fark: unmittelbar ame 
Laub- und Nadelwalde, un 20 Min. von Alexisbad, 1% 
30 Min. von Mägpdeſprung gelegen, bietet beſonders für 
die Monate Inni, Juli, Auguſt einen ruhigen u. billigen e 
Aufenthalt, Penſion im Hotel bei guter Verpflegung 


Bibeln, 


ungebunden, mit Adee e 


1 5 zu biftigjten al n vom Lager 


„Graſſmaun's a 


Stettin, K MEAN A. 


u. inch, Wohnung 3,50 %, billige 
und E iſenbahnverbindung, billiges Lohnfuhrwerk, 2 Aerzte, 


N 
Privatlogis, Poſt⸗ B 
Bi 
Nähere Auskunft 2 
mer 


Apotheke und Telegraph im Orte. 
tertheilt: ae Bel, , 
Die ommiſſion des gemeinnützigen Vereins, 


n n 3 2 > 


Ausführung doppellagiger und 3 = 


ohren, Ä 

KBerversagend durch seine unüber deal. Gro ‚Dftad von 2% 
FPV ; aerger 4 1 110 50 , 
| 


meine in der Eberswalder Vorſtadt Pete Beſitzung, 5 


7.4%, 8 2 
desgl. wie oben, gleiu⸗ Oktav von 5 20 an, 


ld Einjähr. 
Stellung als 


Carbolineum „Pee“, 


RE — Were 
In präügmir-ODel in diversen Farben, 
ist das vollendetste Mittel zur Asnservirumg 
von Holz und Molzgegenstünten alier 
Art. Es zeichnet sich durch seine fäulnisswidrige 
Wirkung vor ühnlichen Fabrikaten ganz besonders 
aus, wesshalb es zur Verhütung u. Beseiti« 
zung des Haus- u. Mauersch wann os 
mit bestem Erfolge angewendet wird, 

Dumpſige, modrige und feuchte 
Räume werden durch zweimaligen Anstrich 
vollständig trocken gelegt und können davach mit 
Oelfarbe gestrichen oder tapeziert werden, ohne 
dass je wieder Feuchtigkeit hervortritt. 

Durch seinen vegetabilischen Farben-Zusatz ver- 

N BE —— ——— —— — 
bindet es zugleich enen freundlichen Anstrich; 
es steht desshalb mein Präparat ausser 
Koneurre" » und sollte daher in keinem Betriene 

— p—— — — ———ů— 


fehlen. 


Atteste von Behörden, Baugewerbsmeistern. 
landwirthschaftlichen und industriellen Etablisse- 
ments, sowie Brosehüren, Anstrich- 
muster und Preisanstellungen gern zu 
Diensten. 

Versandt in Barrels von 175 Kilo Inhalt. Post- 
kannen zum Versuch 2,50 % trauko durch ganz 
Deutschland und Oesterreich. 


Theodor Pee, Stettin, 
Erste Stettiner Carbolineum- u. 
Glanz-Oelfarbes-Fabrik. 

Man hüte sich vor dem Ankauf vieler in 
neuerer Zeit auftauchenden Nachahmungen, die zu 
fabelhaft billigen Preisen angeboten werden. Die- 
selben entbehren jeder autiseptischen Wirkung und 
ist daher ein Anstrich mit diesen Präparaten voll- 
ständig. zwecklos. 


Für Volaniker 
überaus praktiſch 


empfehle Pflanzenpreſſen mit Um⸗ 
hängeriemen und Spaten a 3 Mk. 


R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9. 


Johannisbeerwein, 
Rune ſchön, a Flaſche 90 . — —— ae 


Großartige 


Erfindung 


iſt die innerhalb eines Jahres bereits mit: 1 Stgats 
preis, 1 Ehrenpreis und 2 goldenen Medaillen 
preisgekrönte 


Deng el: u) 
Maſchine, 


hen in wenigen Wochen ſchon über 2300 Stück 
abgeſetzt wurden. 
vor Hunderte von Zeugniſſen über: größte Zeit: 
album N nie uns schärfere Schneide, 
(wie unmöglich mit der Hand, zur Verfügung. 


Wiederverkäufer, 


erzielen überall größten Erfolg, wenn fie den leichten 
(11 Kilo wiegenden Apparat den Landwirthen vor- 


zeigen und erhalten zu dieſem Zwecke einen Muſter⸗ 
apparat zum Ausnahmepreiſe von , 15,80 gegen 
Einſendung des Betrages. 

Ein Vertreter verkaufte in wenigen 7 70 nachweis⸗ 
0 über 300 und auf 2 Märkten über 400 N 
Frankfurter Den 8 

* Wöhlerſtra 


er furt a. 9 


WW 445 
zuelieſm n chend 


Amit je fünf Reliefoblaten (ganz BP 
neue Muſter) a 25 Pf., einzelne 
in empfiehlt > 
< R. Grassmann, > 
2 3 9 und Kirchplatz 4. « 
TAZAAZAAAAAAAU: 


Cigarren 
für Wiederverkäufer. 
Nr. 1. 1000 Stück / 27,50. 
” 2. 1 m " : 00. 
An: ee — „ 33,00. 
„ 4 „ 35,00. 


5. Große Regalia „ 36,00. 
Mippentaback d Zentner 25 Mark 


f empfiehlt die Cigarrenfabrik von 


Wilnelen Andree, 
Kammin in Pomm. 


Nicht Konvenirendes wird ſofort zurück genommen. 
Eine rheiniſche e ſucht fü 


b Verkauf Her ſelbſtgekelterten Roth und "pet 
weine thätige Agenten gegen hohe Proviſion. 


Offerten unter D. IJ. le 3 au Hansenstein 
«x Vogler, Frankfurt a. M. 


Ein junger Landwirth, 4 Jahre b. Fach, im Beſitz 
Zeugniſſes, ſucht zum 1. Juli oder ſpäter 


Wirthſchaftsbeamter. 


Gel. Offerten u. Nr. 100 poſtlagernd Gilgenburg, Ofto_ 


feuche, ozonreich. Leicht verdaulich? kohlenſäure⸗ 
reiche Stahltrinkquellen, kräftige eigenartig: Stahl⸗ 
böder, in ihrer Wirkung den Morbädern ähnlich, 
Sool- und Fichtennadelbäder, ausgezeichnete Douchen, 
Wellenbad, Clektrotherapie inkl. Galvon kauſtik, 
Maſſage, Milch. 
Su | Anlagen für Terraintouren nach dem Muſter 
von Baden⸗Baden und geſonderten Tiſch für 
Fettleibige. — Alle fremden Mineralwäller: 
Proſpekt gratis und fraulo durch 


die Badeverwaltung. 


Ferd. Kindermann, Stettin. 


. Frank & Ide, 


an 236. 


ne 64, I. 


— 


Weseler Geld-Lotterie. 
Ziehung bestimmt 4. Juni er. 
Mauptzewinne 


M. 40,060, 10,000, 5000 ete. 
Originalloose a M. 3,50. 
D. Lewin. Berlin C., 


Spandauerbrücke 16. 
„Porto, und Liste 90 F. nn 


lde dal Carls lagen 


iſt von dem ſchönſten Fichten Wald umgeben, 10 Mi⸗ - — — 
nuten vom 5 an se hat einen Sandgrund, "Juiterefiante Veftire unt und Bilder! Katalog gratis 
daher Ruheſuchenden und Nerbenleidenden ein ſtets und franke! „Exporthandel. poſtlgd Remſcheid. 
Heilung bringender Aufenthalt. Logis einfach und. Eine gut gehende Brod- und Küchenbäckerel in 
billig. Direkte Poſtverbindung. Nähere Auskunft Er großen Dorfe (beliebter Vergnügungsort), in 8 
ertheilt Ar = Nie Altersſchwäche des Beſitzers 
4 j a verpachten unter € 
Die Bade⸗Verwaltung. Bl. Schufentr. 9. abzugeben 


„ C. 48. in der Exped. ji zu RE. 


Poſſe mit Geſang in 4 Akten v. L. Treptow. 
d In Berlin über 200 Aufführungen. 


Bellevue - Theater. 


Direktion: Eni Schirmer. 
Sonnabend, den 25. Mai 1889: 


Unſer Doktor. 


Leberecht Dir. Emil Schirmer. 


Großes Garten- Konzert. 
Sonntag, den 26. Mai 1889. 
Gaſtſpiel Jenny v. Weber: 


Die 8 


Noſalinde 19 v. Weber. a 16 
Frank.. Bie Emil Schirmer 


in allen Norntal Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahuſchieuen, 
Säulen jeder Art, 
Ynterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 


eiferne Feuſter 
und jonftige G ſen⸗ Artikel bei 
billigſter Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. ahnen W 
in meinem Bureau gefertigt. 
Veorzüßlſches 


r Pferdehen mh 


Grabw a. O., Bauſtraße 12 


. 8 . = N 0 0 0 2 75 r 
E ne I un Br 1 Abrieb i Harz, 0. 2 Ely ysium- Theater. 

2 3 — 2 Sonnabend, 

s er 24 Stahlbad u. klimatiſcher Eten fettes Berta, Gemiſchte Geſellſchaft. 
| 2 mit h a 2 K Gebirgskuro rt. thal > Schmieheeiferne no rk Aale: 2 
5 Klebepappe übernimmt die Fabrik von 2 3 zu Lale nein a r t he Träger Die d rei Grazien. R 
3 >| 
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